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Karlsruhe . Freitag, den 25. Mai 192$ 4S. Jahrgang
für ;

Herwirrungsmanöver der Rechtspresse
Kabinettsdemission vor Reichstagszusammentritt

ktion sucht Verwirrung zu stiften . Was
* Tagen nicht alles zusammemgeschrieben und gelogen
■
p n Vogel schießt dabei die R e ch t sp r e s s e ab . Zef

wartet sie mit einer neuen Erfindung über

E
""d Pläne der Sozialdemokratie auf . Vorgestern

«zuverlässig" erfahren , daß die Sozialdemokratie vier
* : tn dem neuen Reichskabinett fordern würde . Einen

wk mnrpn oc tniehor limprlfifTtri “ Stfinrt fünfwaren es wieder „zuverlässig " schon fünf und jetzt
*s gar schon sechs Minister . Auch Richtlinien der

^ .wokratie für das künftige Regierungsprogramm fol-
feststehen und bestimmte personelle Veränderungen

Î zelnen Ministerien in Ausficht genommen sein .
Jen Behauptungen stammen angeblich aus „äußerst

und „der Sozialdemokratie nahestehender
Je größer der Schwindel , desto „zuverläfii -

f'tüW er **en Lesern der Rechtspresse serviert .
fcm das alles ? Die Sache hat ihren Zweck , und zwar

litt * ‘ “
~ .v augenblickliche Zurückhaltung der Sozialdemokratie
'“tc ersieht aus dieser Haltung mit Recht , daß die So -

Mtb
'

ernsten Zweck . Der deutschnationalen Prefie

»«̂ »!,^ atie es mit ihrem Kampf um die Macht im Staate
Aweint und entschlofien ist, aus der Vertrauenskund -

" ^ Ir Wählerschaft nach Maßgabe ihrer gegenwärtigen
K o n s e q u e n z e n zu ziehen . Wie das schließlich

Id in den Erörterungen mit den Parteien zu klären
1{m

den wir zu gehen trachten , lassen wir uns
fanden vorschreiben .
^ ' el unserer Taktik steht fest . Es ergibt sich aus un -

IlI ^ hlerfolg , aus der großen Vertrauens «

fkG
° Ung der deutschen Wählerschaft für die Sozial -

k ”*• W i e zrnd auf welchem Wege dieses Ziel er -
kann , ist den Erörterungen beim Zusammentritt

Magee Vorbehalten . ,^ ^ glicheRundschaudes Herrn S t' r e se m a n n

schreibt zu den fortgesetzten Kombinationen ihrer deutschnatio¬
nalen Freunde :

„Soweit bisher Namen genannt worden sind , handelt es sich
um reine Kombinationen . Man kann nur als feststehend betrach¬
ten , dab bei der Neubildung der Negierung für das Amt des Reichs¬
kanzlers ein Vertreter der Sozialdemokratie in Frage kommt .

"

Irgendwelche Verhandlungen zwischen der Sozial¬
demokratie und bürgerlichen Parteien über die Gestaltung der
neuen Regierung haben bisher nicht stattgefunden . Die
Führer der bürgerlichen Mittelparteien sind überhaupt nicht
in Berlin anwesend .

Kabinetisdeschlufi über feine
Demission

Berlin , 24. Mai . ( Amtlich. ) Das Reichskabinett beschloß in
der am Donnerstag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers abgehal -
tenen Sitzung unter voller Zustimmung des Herrn Reichspräsidenten
zurzeit von einer Demission abzusehen und in Aussicht zu nehmen,
am Tage vor dem Zusammentritt des Reichstages dem Herrn
Reichspräsidenten seine Demission zu unterbreiten .

Dieser Beschluß des Kabinetts ist ohne vorherige Fühlungnahme
mit der Sozialdemokratie erfolgt . Wir betonen das nicht , weil wir
eine derartige Fühlungnahme erwartet hätten , sondern weil man in
gewissen Kreisen das Gegenteil behauptet und den KabinettsbeWub
auf eine Vereinbarung mit der Sozialdemokratie zurückführt.

*

Der Reichswahlausschuß wird wahrscheinlich am 31. Mai oder
1. Juni zur endgültigen Feststellung der Wablergebniffe tagen . Dann
werden sich jene' Abgeordnete, die ein Doppelmandat erhalten haben,
erklären müssen , welches Mandat sie annebmen . Kurz vor oder
nach Pfiugftr « stellen die Kreis,valstauskchüsse die, Einzelergebnisse
der Kreiswablen in öffentlicher Sitzung fest.

Gefängnisstrafen im Äutonomistenprozefi
<,

**> 24 . Mai . Im Colmarer Autonomistenprozeß schloß
(

“ tsanroalt sein Schlußwort mit den Worten :
? bmus bedeutet in der Folgezeit Separatismus

I * weiteren Folgezeit Rückkehr des Elsaß zu Deutsch-
HFreispruch würde bedeuten

uf®.
' '

Ir
daß Ricklin , Rossö,

die Herren des Elsaß werden .
Schlußworte des Staatsanwalts riefen verschieden -

K u n dg e b u n g e n im Saale hervor .
"Urti.

r®en Ausführungen der Anwälte Thomas , Fellet ,
aö Berthon erhielten die Angeklagten das Schlüß¬

en
^ Igab eine grundsätzliche Erklärung ab des Jnhal -

1
ach , als er in die Aütonomiebewegung eintrat , da - .

d.Ilra
’in der Geschworenen eine Schuld vorliege , dann möge
X ich? Führer , der die eVrantwortung für alle , die ihm
sttz,Iuehme , allein verurteilen , und zwar lln -
^ y>ej?

* *ung mildernder Umstände ,
mj

***en Angeklagten betonten ihre Unschuld.
^ Jinhalbstündiger Beratung haben die Eeschwore -
! L *

.age , die Schuldfrage , für vier A n g e -
^ ^ " Stimmenmehrheit bejaht , und zwar für Dr . Rick -
Ir, '. 8aßhauer und Rosse , jedoch in allen vier Fällen
'II ,

* Umstände bewilligt . Für die übrigen 11
v e t n « • e n wurde die Schuldfrage mit Stimmenmehr -

St
1 n *•

" * ttlV ^ banwalt hat hierauf eine milde An -
8 des Strafgesetzes bei Bemessung der Strafe bean -

verkündete hierauf folc
iln äui c ^ Hn , Rosse . Schall
=,. 1Ufi .L ,e ,lne nt Jahr Gefängni? tha ?? nemZah :
I tsverbot

!.. . ** Kosten
I TpI ^prochen.

folgendes Urteil : Die
und Faßhauer

f ä n g n i s und 5 Jahren
tn gewissen Gegenden , sowie zur

verurteilt . Die übrigen Angeklagten

ungeheuren Tumult und starke An -

ist in diesem Urteil sehr wenig zu finden ;
si»/? der Gerechtigkeit wird das Urteil mit größtem

jjk?."chuwen werden. Nachdem die Elsässer alle Ur
rfc vreubischc Rryime zu klagen, werden sie jetzt

^ '4, französisch« Snstem anfübren müssen . Der
»•<' U* sich eben in allen Ländern gleich und verträgt

k.
'iit. ">>t w 8«? eben in allen Landern gleich und vertragt

ehI iviikii ^ . ^ danken wahrhaft freier Selbstverwaltung .
u>ch

'u wncren Freiheit der Völker sind wir anscheinend
Äu ' s »JUlfernt . Zur Klarlegung der psychologischen Hin-
\ \? Iein

^ f?^ sies dürften folgende Ausführungen besonders
L ~ ' ' '

1' tVuto^
n unb Genossen , zum (

t v n
.a a

" Etlichen Bewegung «. . .uo , . . . . •
n innere Sicherheit des- Staates angeklagt

i flen Verhandlung erwiesen sich die einzelnen als

uns vom Een . Hermann Wendel , dem
K -Kenner Elfaß -Lothringens , zugingen:

Teil Führer , zum Teil Mit -
im Elsaß , waren einer Set »

alles mögliche , als Starrkövfe , als Hitzköpfe, als Querköpfe,' auf der
Hand lag , daß sie .gegen eine oft unfähige Verwaltung redlich
geraunzt , geschimpft und gespuckt hatten ; auch hob sich der kleri¬
kale Kern der ganzen Bewegung zum Greifen deuilich hervor . Aber
noch von dem verbissensten dieser Unzufriedenen gilt höchstens
Schillers : „Kühn war das Wort , weil es die Tat nicht war !"

Für eine Verschwörung, ein Komplott blieb auch der winzig st e
Beweis aus . Trotz seiner Selbstsicherheit steckte der Staatsanwalt
in keiner guten Haut , da ihn seine Belastungszeugen bis auf die
Knochen bloßstellten. Neben Polizcibiitteln , die , auf Nr . 00 ge¬
klemmt. Autonomistenversammlungen belauschten , von „autonimi -
stischer Malerei " fabelten , Albrecht Dürer für einen Untertanen
Hindenburgs hielten und auch sonst wie orientalische Märchenerzäh¬
ler wirkten , trat ein freiwilliger Lockspitzes namens Riehl auf , der
ungefähr das verächtlichste Exemplar dieser verächtlichen Menschcn -
gattung darstellt . Indem er Frankreich im Gossenton anvöbelte ,
Gelder für autononmistischeBlätter gab , zu Gewalttaten aufvutschte,
batte er die Autonomisten ans Messer liefern wollen ; aber auch sein
Eifer und Geifer war umsonst verschwendet .

Daß die autononmistische Bewegung aus Deutschland moralische
und materielle Unterstützung erfahren habe, ist im Colmarer Prozeß
nichtbewiesen worden und bleibt auch umso unwahrscheinlicher,
als die Angeklagten glaubhaft beteuerten , daß niemand unter ihnen
an eine Lostrennung des Elsasses von Frankreich auch nur gedacht
habe, und daß sie samt und sonders „Franzosen von ganzem Herzen"

seien . Aber schock der bei einem von ihnen aufgefundene Brief , in
dem ein Berliner Direktor der H u g e n b e r g s ch e n „Telegra -
v h e n - U n i o n" Ratschläge für die Gründung eines autonomisti -
ichen Blattes erteilt , ist ein vollgültiger Beweis , daß in ' D e u t ! ch -
l a n d allerhand Volk s ch m u tz i g e F i n g e r in die elsässischen
Dinger hineinzustecken versucht . Hierzulande gedeihen Blätter und
Vereine , meist dem Firmenschild nach „unpolitische" , zum Teil von
„deuischvölkischen" Elsässern geleitet , die planmäßig den Revanchc-
gedackken schüren , indem sie das Elsaß als ein von Frankreich schnöde
vergewaltigtes und seine Befreiung durch Deutschland ersehnendes
Land hinstellen . Das „Wissenschaftliche Institut für
Elsaß-Lothringen " in Frankfurt fördert solche Bestrebungen , wenn
es etwa alle einstigen Studenten der Universität Straßburg zu einer
sicher nicht pazifistischen Eedenk-Kundgebung zusammensaßt. Ein
böseres Kaliber sind die „H e i m a ts ft i mm en " des Elsässers Dr .
Robert Ernst in Berlin , die das elsäsische Problem jeden Monat
vom Standpunkt eines hoffnungslos verbohrten Deutschnationalem
abbandeln . Diese Leute als harmlose Prahlhänse und Wichtigmacher
abzutun , wie es die „Frankfurter Zeitung " möchte , geht nicht an.
Als Zuflüsterer und Einveitscher der gesamten deutschen Rechten
für die elsäsische Frage sind sie eine ernste Gefahr , eine um so ern¬
stere , als ihren Unternehmungen auch öffentliche Gelder zufließen.
Eine wesentliche Aufgabe des neuen Reichstages wird cs sein ,
diesem Treiben einen Riegel vorzuschieben und allen Stellen zu
bedeuten , daß es' nur .eins von beiden gibt : Entweder Locarno oder
— das andere !

Von einem Elsäßer und einem Deutschen stammen zwei denk¬
würdige Erklärungen des Colmarer Prozesses. Als Zeuge tat der
Domherr , Universitätsvrofessor und Senator Müller aus Straß¬
burg dar , daß das Elsaß die Brücke zwischen Frankreich und
Deutschland, ein B i n d e st r i ch und kein Schützengraben
sein müsse. Ebenfalls als Zeuge gab der Freiherr v . E e m m i n g e n
in deutscher Zeit einer der verständnisvollsten Verwaltungsbeamten
des Reichslandes , zuletzt Bezirksvräsident von Lothringen , zu Proto¬
koll, daß für ihn die elässische Frage eine innerfranzösischeFrage sei,
in die er sich als Deutscher nicht einzumischen habe. Das Elsaß wird
desto eher die Brücke zwischen beiden Nachbarländern schlagen , je
schneller alle Deutschen denken lernen wie Eemmingen .

Wachsende pflichten
aus dem Waljlaussall

Eine notwendige Mahnung
Von Albert Erzesinski , preutz . Innenminister

„Der Wahlerfolg der Sozialdemokratie ist größer ausgefallen
als die Gegner es befürchtet haben. Die schweren Verluste der
Deutschnationolen haben klar und offen gezeigt, dab das deutsche
Volk es satt ist, von der Rechten regiert zu werden. Das Ergebnis
der Wahlen in Preußen und im Reich bedeutet eine nicht zu
verdunkelnde Absage an die Regierung des Bürgerblocks,
eine Entscheidung für einen Linkskurs in Staat und

e i ch. Die deutsche Sozialdemokratie ist mit berechtigtem Stolz
über das Ergebnis des 20. Mai erfüllt , aber die Freude über den
Wahlsieg darf uns nicht sorglos machen inbezug auf die Auswer¬
tung der Wahlen . Nicht allein auf die Zusammensetzung der gesetz¬
gebenden Körperschaften, ja nicht einmal so sehr auf die Zusam¬
mensetzung einer demokratisch-republikanischen Regierung , sondern
auf die wirkliche Machtausübung , auf die Verwal »
tung und ihre Durchdringung mit republikanisch¬
demokratischem Gei st e , durch republikanisch und
sozial eingestellte Männer , kommt es wesentlich an.

Es gilt ,
-aus den sozialdemokratischenStimmzetteln weitere

wirkliche Verwaltungsmacht herauszuholen . Das allein
ist m . E . der S 'inn der Stimmabgabe von Millionen Pro¬
letariern für die Sozialdemokratie . Sie haben damit den
Willen bekundet, die grobe Partei der Arbeiterschaft
und die Arbeiterschaft überhaupt mehr als bisher
an der Regierung und der Verwaltung der Ge¬
schicke der Allgemeinheit , also des Staates , zu
beteiligen . Nur dann geht die Staatsgewalt wirklich vom
Volke aus , wenn alle Schichten des Volke », vor allem die
stärkste Schicht — das arbeitende Volk — auch an der Ver »
waltung maßgebend beteiligt sind . Ich will nicht
Stellung nehmen für oder gegen eine Koalition , das ist
eine rein taktische Frage . Es kömmt vor allem darauf an , daß
die Vertreter der Arbeiterschaft gemäß ihrer Stärke
und Bedeutung im Staat , in Regierung und Ver¬
waltung vertreten sind und Sicherheit für die Anwendung der
Gesetze in ihrem Sinne geschaffen wird . Wie wesentlich eine Ge¬
staltung des Staatsapparates in dieser Richtung ist , habe ich in
der Oeffentlichkeit oft betont . In der Theorie erkennen es ge¬
legentlich auch bürgerliche Politiker an.

Aber Theorie und Praxis stimmen auch hier oft nicht
überein . Darum erscheint es mir notwendig , gerade jetzt , nachdem
das Ergebnis des 20. Mai zu übersehen, ist , einmal ein offenes
Wort auszusvrcchen. Nicht nur bei den Rechtsparteien , auch bei
den bürgerlichen republikanischen Parteien ist in den
letzten Jahren immer wieder eine Tendenz aufgetaucht, die gerade
die Sozialdemokratie als Partei der deutschen Arbeiterschaft zwingt,
wachsam zu sein . Di« Sozialdemokratie ist ihnen gut genug ,
durch ein Aufgebot von vielen Millionen Stimmen die Basis
für eine republikanische Regierung zu schaffen .
Aber nur ungern und widerwillig läßt man sich hierbei ,
der Sozialdemokratie auch das Recht zuzubilligen , in den Ver¬
wal t u n g s a p v a r a t Vertreter der Arbeiterschaft
hineinzusenden. Die gleiche Einstellung findet sich auch den Ar¬
beiterkreisen gegenüber, die der Demokratischen Partei oder dem
Zentrum angehören . Diese Einstellung ist es, die den Vor -
kriegsstaat beherrscht hat , in dem sich gerade das werktätige
arbeitende Volk vom Staate als minderen Rechts, als Bürger
zweiter Klasse behandelt fühlte . Es ist bedauerlich, daß bis
weit in die Kreise det republikanischen Parteien hinein Reste
dieser Einstellung auch heute noch vorzufinden sind.
Gewiß, man sagt das nicht so mit deutlichen Worten . Nein , da
wird vielmehr darauf bingewiesen, daß es im Jnteresie des „Be¬
rufsbeamtentums " nötig sei, nur in den seltensten Fällen auf
Außenseiter zurückzugreifen . Es sei doch nicht angängig , auf
leitende Posten in der Verwaltung Männer oder Frauen zu setzen ,
die nun einmal nicht das vorgeschriebene Maß an Bildung und
Kenntnis auf dem regulären Bildungsgang sich erworben
hätten . Immer wieder haben die bürgerlichen republikanischen
Parteien z . B . versucht , unter dem Vorwände , daß nun einmal in
der Sozialdemokratischen Partei nicht genügend vorgebildete Ver¬
waltungsbeamte vorhanden wären , aus ihren Reihen juristisch vor-
gebildcte Personen auf verantwortliche Posten zu bringen , obwohl
auf dieses Amt nach der politischen Zusammensetzung der Bevölke¬
rung in erster Linie die Sozialdemokratie einen Anspruch hatte . -

Es ist nun einmal so, daß der Dünkel auf Bildung
und Besitz auch in den republikanischen Parteien noch stark
und fast ungebrochen vorhanden ist. Der Glaube an das Vor¬
recht und die Ueberlegenheit , die das akademische
Fachstudium verleiht , ist in Deutschland heute fast genau so aus¬
geprägt wie in der Vorkriegszeit . Die deutsche Arbeiterschaft weiß
sehr wohl den Wert von Kenntnissen zu schätzen, aber die politische
Arbeiterbewegung in Deutschland, die in den Jahrzehnten ihrer
Kampfzeit vor dem Kriege aus ihren eigenen Reihen , aus ihrer
eigenen Klasse . eine Fülle von Männern und . Frauen
hervorgebracht hat , die aus eigener Kraft sich Kenntnisse erworben
haben im harten Lebenskampf und mühseliger Selbstschulung, ist .
frei von jeder Ueberschätzung des sogenannten
„Fachwissen s".

Es ist notwendig , klar und deutlich zu betonen : Die
deutsche Sozialdemokratie wird ihren Anspruch auf Teilnahme an
der Staatsverwaltung nachdrücklich weiter fordern und absolute
Gleichberechtigung für die Arbeiterschaft verlan¬
gen. Sie besitzt genügend Kräfte , um den Anforderun -
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gen , die an sie gestellt werden können , gerecht zu werden. D i e
Wählexschaft bat gesvrochen , die Sozialdemo «
kratie ist bereit und fähig , gemäß der Entschei «
düng des deutschen Volkes auch zu handeln .

*

In der gesamten sozialdemokratischen Anhängerschaft
wird man den vorstehenden Darlegungen des Een . Erzesinski
z u st i m m e n . Aus inhen spricht der starke Geist der Ini¬
tiative und der Energie , die unsere preuhischen Genossen in
den führenden Staatsstellungen beseelt . Der Arbeiterschaft
darf der Weg in die Verwaltung nicht mehr verbarrikadiert
und beinahe unmöglich gemacht werden, wie es im alten
Staate durchgängig, aber selbst auch bisher in der Republik
vielfach der Fall war . Selbstverständlich ist, daß das Berufs¬
beamtentum nicht zu entbehren ist und es auch in keiner
Weise zurückgesetzt oder benachteiligt werden soll. Aber damit
mutz sich auch das Berufsbeamtentum abfinden , datz in ge¬
witzen Zweigen der Verwaltung auch Leute Platz finden , die
in ihrer bisherigen praktischen Tätigkeit im öffentlichen
Leben den Beweis geliefert haben , datz sie auch in der Ver¬
waltung brauchbare und nützliche Kräfte fein wer¬
den . Die Sozialdemokratie ist niemals eine Gegnerin des
Beamtentums überhaupt oder des Berufsbeamtentums im
besonderen gewesen . Aber wenn der Staat und die Verwal¬
tung mit wrrklich freiheitlichem, demokratischem und sozialem
Geiste durchtränkt werden soll , dann dürfen Vertreter der
Träger dieser Idee mit Recht beanspruchen, in der P r a x i s
des Staates und in der Verwaltung selbst mit Hand anzu¬
legen, um das notwendige und gesteckte Ziel zu erreichen .
Wir haben schon gestern dargelegt , datz das frische Zupacken
speziell der bisherigen sozialdemokratischen preuhischen In¬
nenminister auf diesem Gebiete bei der Arbeiterschaft in
Preutzen lebhafte Genugtuung ausgelöst und sie zur weiteren
politischen Arbeit erheblich angespornt hat . Darum ist ja
auch der Hatz aller Reaktionäre in Deutschland ein so unge-
bändigter gegen die preußische Koalitionsregierung und vor
allem gegen die sozialdemokratische Initiative auf dem Per¬
sonalgebiet in der preuhischen Verwaltung .

In Preutzen , dessen Verwaltung als der des verknö -
chertsten Obrigkeitsstaates besonders reaktionär eingestellt
war , war es doppelt und dreifach geboten, energisch zuzupacken
und in Preutzen konnte das aus dem Grunde schon bisher in
etwas umfangreicherem Matze als in den anderen deutschen
Ländern geschehen, weil in Preutzen auch eine Verhältnis «
mätzig viel gröhere Zahl politischer Beamtenstellen
vorhanden ist , als wohl in den meisten anderen deutschen
Staaten . Aber selbstverständlich darf sich weder in Preutzen
noch in einem der Freistaaten oder im Reiche das Eindringen
geeigneter Kräfte aus der republikanischen und sozial¬
demokratischen Arbeiterschaft nicht nur auf rein politische
Stellen beschränken , sondern sie mutz auch in anderen Verwal¬
tungszweigen in angemessenem Umfange möglich sein .
In dieser Beziehung mutz die Sozialdemokratie von allen
anderen noch lernen : die von uns bisher betriebene Personal¬
politik war unsere schwächste Stelle . Die Mahnung des preu¬
ßischen Innenministers , der selbst wie sein Vorgänger Seve«
ring , aus der Arbeiterklatze hervorgegangen ist, und dem
ebenfalls auch die Gegner nicht Befähigung zu seinem Amte
absprechen können , verdient nicht nur größte Beachtung, son¬
dern auch, datz sie befolgt wird .

Wie « aMe auf den Hund kam
Als letztes Mittel , um ibre Niederlage zu verhüten , wandten

sich die Deutschnationalen an die Hundefreunde mit folgen¬
dem Flugblatt :

Hundeireunde ! Hundebesitzer ! Hundezüchter!
Habt ihr auch schon darüber nachgedacht , wer in den letzten

vier Jahren eure Interessen wirksam gewahrt , der uferlosen
Steigerung der Hundesteuer einen Damm entgegengesetzt hat ?

Das war die Regierung Bazille !
Von der Politik wollen wir nichts wisien . wir mischen uns

in den Kampf nicht hinein , aber unsere ureigensten Interessen
sieben auf dem Spiel wenn wir eine ander« Regierung als die
Regierung Bazille bekommen sollten, denn eine solche wäre gegen
unsere Hunde.

Selbst dieser Versuch war jedock) vergebens . Die Niederlage
Bazilles war eklatant . Die Deutschnationalen sind in jeder Hin¬
sicht auf den Hund gekommen .

Der 11 . August als Aatianalseiertag
Die Zustimmung des Reichsrats

Der R e i ch s r a t nahm am Donnerstag den Antrag Preu¬
ßens, den 11 . August zum Nationalfeiertag zu erklären , mit 47
gegen 19 Stimmen bei 2 Enthaltungen an . Gegen den Gesetzent¬
wurf stimmten außer den Vertretern Bayerns und Württembergs
die Provinzialbevollmächtigten Ostpreußens , Brandenburgs , Pom¬
merns und Niederschlesiens. Stimmenthaltung übten Oberschle¬
sien und Oldenburg .

8 2 , des Gesetzes bestimmt, daß am Nationalfeiertag alle öffent¬
lichen Gebäude mit den Nationalfarben zu beflaggen und in allen
Schulen der Bedeutung des Tages entsprechende Feiern zu veran¬
stalten sind.

Die Frage , ob der Gesetzentwurf verfassungsändernden Charak¬
ter habe, wurde vom Reichsrat mit 52 gegen 11 Stimmen bei 5
Enthaltungen verneint . Die einfache Mehrheit zur Verabschiedung
des Gesetzes durch den Reichstag genügt .

Die Hamburger Sistgaskatastrophe
Das Reichskabinett beschäftigte sich auch mit der Gaskata¬

strophe in Hamburg . Es wurde festgestellt , daß die Phosgenvor¬
räte nicht für Zwecke oder im Aufträge irgendwelcher militärischer
Stellen aufbewahrt worden sind.

Im Harburger Krankenhaus sind inzwischen stebenrehn neue
Fälle von Phosgen -Erkrankungen eingeliefert worden. Der Zu¬
stand der Neuerkrankten soll jedoch augenblicklich keinen Anlaß zu
Befürchtungen geben. Insgesamt sind im Harburger Krankenhaus
jetzt noch 78 Personen in Behandlung .

Albert Thomas bringt aus bas
Washingtoner Abkommen

Gegen den englischen Revisionsversuch
Albert Thomas , der Direktor des Internationalen Arbeits¬

amtes hat aus Anlaß der bevorstehenden internationalen Arbeits¬
konferenz einen umfangreichen Bericht zulammengestellt, in dem er

istch mit Entschiedenheit gegen den englischen Antrag auf Revision
des Achtstundentag-Abkommens festlegt . Albert Thomas erklärt :
„Man soll doch endlich einmal offen sprechen und das ewige Versteck-
Iviel aufgeben und sehen , wogegen sich die Einwendungen und
Widerstände richten. Der Glaube der Arbeiterschaft der Welt an
das Uebereinkommen von Washington , sollte nicht unterschätzt wer¬
den." Thomas gibt feine Hoffnung nicht auf , daß es möglich werden
wird , das Washingtoner Abkommen durchzuführen. Das inter¬
nationale Arbeitsamt würde sich nach seiner Ansicht selber untreu
werden , wenn es nicht alle Hindernisse überwinden würde.

WaWetrachlung.

Der Oeutschnationale : »Mir ist poch fast, als hätte ich
ganz dasselbe schon mal im Jahre 1912 erlebt . . .*

Sappho '
Pariser Sittenbild von Alphonse Daudet

(Nachdruck verboten .)
5 (Fortsetzung.)

Wütend sprang sie auf und eilte aus dem Zimmer ! „Rühr '
dich nicht , mein Lieb . . . . ich komme wieder . . .

" Aber er fühlte
sich beunruhigt und voller Mißbehagen , das plötzlich über ihn kam.

Nebonan hörte er den Lärm eines heftigen Streites , der durch
die Vorhänge im Salon gedämpft wurde . Eine Männerstimme
erst zornig , dann bittend , deren Toben in Schluchzen , in jämmer¬
lichem Stöhnen endete, wechselte mit einer anderen ab , die er nicht
gleich erkannte , leiser und rauh , voll von haßerfüllten Schimpf¬
worten , die zu ihm drangen wie das Echo von einem Zank unter
Fischweibern.

Dieser ganze liebeatmende Luxus um ihn her war dadurch
besudelt, in den Kot gezogen , als ob Schmutz an den Wänden klebte
und auch dieses Weib befleckt, auf eine Stufe gesunken mit den
anderen , die er bisher verachtet hätte .

Atemlos trat sie wieder ein , mit einer prächtigen öandbe -
wegung ibr aufgelöstes Haar hochnehmend . „Wie albern , ein Mann
der weint . . . .

" Da sah sie ihn stehen , zum Fortgehen bereit
und ein Wutschrei entfuhr ihr : „Du willst fort ! Setz Dich wieder,
sogleich ich will es . . . .

"

Plötzlich war sie wieder besänftigt , und ihn mit der Hand und
Mund umstrickend , flehte sie : „Nein , nein , geh nicht , Du kannst so
nicht von mir gehen . . . . ich bin sicher , Du würdest nie wieder
kommen . . .

"

„Gewiß . . . . warum nicht ? . . .
"

„Schwöre mir , daß Du nicht böse bist , daß Du wiederkommen
wirst . Ob , ich kenne Dich ja !"

Er schwur , wie sie es wollte , setzte sich aber nicht , trotz ihres
inständigen Bittens und der wiederholten Beteuerung , daß sie
Herrin im Hause sei , unbeschränkt in ihrem Leben, in ihrem Tun .
Endlich schien sie sich darein zu ergeben, ihn scheiden zu sehen :
„Komm . . . .

“ und begleite ihn zur Tür , ohne bttffe faunische Glut
im Gegenteil demütig , nur noch Vergebung begehrend.

Ein langer , inniger Abschiedskuß hielt ste im Vorzimmer
zurück.

„Also . . . . wann ?" fragte sie ihn, ihre Augen in die seinen
gebohrt . Er wollte eben antworten , eine Lüge sagen ohne Zweifel ,
in seiner Hast hinauszukommen , als wieder die Klingel ertönte .
Machaume trat aus ihrer Küche , aber Fanny winkte ihr abweh¬
rend : „Nein , öffne nicht . . . .

" Und so blieben sic alle drei un¬
beweglich , lautlos stehen .

Sie hörten einen erstickten Seufzer , dann das Knittern eines
unter die Tür geschobenen Briefes , dann Schritte , die sich lang¬
sam entfernten . „Ich sagte Dir , ich sei frei . . . . lies !" Sie reichte
ihrem Geliebten den Brief , den sie geöffnet, einen armseligen
Liebesbrief , io demütigend , so ergeben, in Eile aus einem Cafö-
baustische hingekritzelt, einen Brief , in welchem der Unglückliche
um Verzeihung für leine Tollheit bat , zugab, daß er keine Rechte
an sie habe, die ausgenommen , welche sie ihm freiwillig zugestehen
wolle ; mit gerungenen Händen flehe er, daß man ihn nicht ohne
Hoffnung auf Rückkehr verjage , und verspreche , alles hinzunebmen,
sich in alles zu fügen — nur sie nicht verlieren — o Gott ! sie nicht
verlieren . —

Glaubst Du nun ! ? . . ." fragte sie mit einem häßlichen Lachen ,
und dieses Lachen verschloß ihr endgültig das Herz , das ste erobern
wollte. Johannes fand sie grausam ! Er wußte noch nicht , daß ein
liebendes Weib nur ein Herz für leine Liebe hat , daß sein ganzer
Reichtum an Mitleid , Güte , Erbarmen , Hingebung , nur zum Besten
eines Wesens, eines einzigen in Anspruch genommen wird .

„Du tust sehr Unrecht darüber zu spotten . . . dieser Brief ist
herzzerreißend . . . .

" und ganz leise mit eindringlicher Stimme
fragte er , ihre Hände ergreifend : „Sage . . . .warum tagst Du ihn
davon ?"

„Ich mag ihn nicht mehr . . . . ich liebe ihn nicht .
"

„Aber er war doch Dein Geliebter . . . . Er bat Dir den
Luxus geschaffen , in dem Du lebst, in dem Du immer gelebt hast ,
der für Dich eine Notwendigkeit ist.

"

„Mein Lieb," sagte sie ganz treuherzig , „als ich Dich noch nicht
kannte , da fand ich das alles sehr schön . . . . Jetzt ist es für mich
ermüdend und beschämend : es drückt mir das Her» ab . O ! ich weiß
Du meinst, mit Dir sei es nicht ernsthaft , Du liebst mich nicht .
Das ist aber meine Sache . Ob .Du willst oder nicht , ich werde
Dich schon zwingen mich zu lieben ! . . . .

"

Er erwiderte nichts, verabredete ein Rendezvous für den
nächsten Tag und eilte fort , Machaume einige Louis , den Rest
seiner schmalen Börse , als Entgeld für die Pastete zusteckend. Für
ihn war es jetzt zu Ende ! Mit welchem Rechte konnte er das

Die italienische Lahne heru«^
gerissen

Eine nutzlose Provokation
Das italienische Konsulat in Innsbruck hat am

läßlich des Gedenktages der italienischen Kriegserklar» ^ " ii
Trikolore gehißt. Deutschnationale Studenten protestierte »
und rissen die Fahne herunter . Das italienische Konsum ^ ^
von der Tiroler Landesregierung sofort Genugtuung . z, ^. . . . . MW ffi
stattete eine Kompanie des Bundesbeeres der italienische
ihre Ehrenbezeugung

In Innsbruck wird die Provokation
^ e m 0

italienischen ÜÜT ?*»«
konsuls allgemein mißbilligt , andererseits ist man auch

^
n
^ ,

verantwortungslose
entrüstet .

Innsbruck , 24 .

Verhalten der deutschnationalen

Mai . Anläßlich der heutigen Dora
italienischen Generalkonsulat Innsbruck war geplant , eine
gebung zu veranstalten . Zu dieser Kundgebung kam &

|p Io
nicht, da die Sozialdemokraten gegen die von den jicl

‘ ‘
.[ dj e

Parteien geforderte Entschließung Protest erhoben uno ^ »it u
für unnötig erklärten . Da der Landtag nur eine KU»

^ i L
aller Parteien veranstalten wollte , unterblieb dieselbe . $ 3 j, .
Mann , der die Fahne vom Konsulat hcruntergerissen m ,
in der Person des 22 Jahre alten Unverfitätshörers Herbe" / iih ,
Mitglied der Studentenverbindung Germania , festgesteul . ^ t :j)e :

Innsbruck , 24 . Mai . In den späten Abendstunden I o e ,
sich immer wieder kleinere Gruppen von Demonstranten , M
geblich versuchten , zum italienischen Konsulat zu gelans"»

j «n,
Demonstranten gelangten infolge der starken Absverrma» \ g ,
nicht einmal in die Straße , in der das Konsulat liegt . 1$, ..

Sozialistenführer .Mm»

Siehe
sow

m kö

gegen Auslieferung Vela ^
Einige der bekannten Sozialisten Europas haben aül^ i

lassung des englischen Abgeordneten Arthur Henderson
nerstag eine Kundgebung gegen die Auslieferung Bela »jriUngarn an die österreichische Regierung gesandt. Die A1 V
ist unterzeichnet von dem englischen Abgeordneten Phi " »« <c,

*iejj*■ - ' ~ „ „ trroen J titjden , dem belgischen Senator de Broucköre , dem deutsche«
^ ns ^ ,

tagsabgeordneten Hermann Müller- Franken , dem dänE ^ t
geordneten Th . Stauning, von Leon Blum und Pierre 1
Frankreich. In bem Telegramm heißt es u . a . : „Trob ^ ^ 01
Verurteilung der Methode der kommunistischen Internat !»«
trotzdem die Unterzeichneten keinerlei Grund zu
Sympathien für Bela Kun haben , der die ungarische Arbm ^
in das größte Unglück gestürzt hat und dessen Aktionen "/ ^ Aalde -
unzweifelhyft gegen die Einbeit der gewerkschaftlichen um ^ ^ t
| u/v »i vu uivuuviiu/vu -atvtiu ; i | u ; uu " - fMl * vüQren, halten es die Unterzeichneten für ibre Pflicht , die »« ^ ^ ^
sche Regierung nachdrücklich darauf aufmerksam zu mache « . .. r
Erregung es in allen Demokratien Europas Hervorrufen
scharf es von allen demokratischen Parteien Europas
werden würde , wenn sich die österreichische Regierung da»« «
ließe, einen besiegten Rebellen seinen Feinden auszuliei "

Sie unsicheren Unterlagen
vone ;pro;esses ? « •(

Im weiteren Verlauf des Donezvrozesses sind die fut An Md. -
!> chDeutschen belastenden Angaben der geständigen Angek

erschüttert worden. Der Werktechniker Kalgatkow batte ^ U, ^obe
Voruntersuchung behauptet , daß die deutsche Firma Knapp

Ein ^

ist

Tc
?Ijchen

arte

V

bel für jede gekieferte Maschine bezahlt habe. Im
erklärte er selbst von der Firma Knapp nichts erhalte« , • '
lediglich von einem anderen Angeklagten gehört zu haben , .
Firma Knapp bereit sei , derartige Provisionen zu zahle« . * f
ferner fest, daß einige belastende Angaben gegen andere^klagte, die in seinem Geständnis in der Voruntersuchung e»
sind , sich lediglich auf Annahmen und Vermutungen stütze«-

Die Hundertjahrfeier der Gesellschaft für Erdk«"^

zu Berlin
Die Gesellschaft für Erdkunde za Berlin veranstalte" ^abend aus Anlaß ihrer Sunderiabrfeier eine Festsitzung ,!»

s(|ti
tage , die von in - und ausländischen Delegierien äußert
zahlreich besucht war .

Schweres Explosionsunglück in der Schwei-
In einer Fabrik der Lomza - Carbidwerke in Bisp ereid^

am Donnerstag eine schwere Explosion. Ein Vorarbeiter ®
tötet , drei Personen , darunter ein Ingenieur schwer, mehr "
Personen leicht verletzt.

Dasein dieser Frau zerstören, was konnte er ihr als
anbieten ,

' was sie um seinetwillen einbübte ?
sii' "

Er schrieb ihr noch au demselben Tage , so zart so
er konnte, ohne ihr indeh zu bekennen, daß ihm vl »tu . __
Grausames , etwas Ungesundes in ihrem Verhältnis
dem Augenblicke an , als er das Jammern des betr^

" 0
Habers hörte , das mit ihrem eigenartigen Lachen und i *"
Hausflüchen abwcchlelte.

In diesem groben Burschen, der fern von ißaris ,
vrovenzignischen Heimatgebirge ausgewachsen war , "
ein wenig von der Derbheit seines Vaters mit dem
gefühl und Feinlinn seiner Mutter , der er aus de «
schnitten war . Und um ihn vor den Verlockungen ^ pj
Lebens zu schützen , kam das Beispiel eines Bruders Jf *nC '
hinzu, der mit seinem zügellosen Treiben und tollen aupFamilie halb ruiniert und die Ehre ihres Namens
gesetzt batte .

Onkel Cäsax ! Mit diesen zwei Worten und be «* jo1'
drama , das sie in ihm wachriefen, konnte man von
Manne noch viel schwerere Opfer verlangen , als den ~
diese Liebelei , der er niemals irgend eine Bedeutu«
hatte .

Wenngleich in aller Form verabschiedet, kam ^ sei«^
wieder , ohne sich durch seine Weigerung sie zu sehen ,
schlossen« Türe , durch seine undurchdringliche Abgescĥ h
mutigen zu lassen . „Ich besitze keine Eigenliebe, "

ai , fy ®
Sie vaßte die Stunde seiner Mahlzeiten im Restaura«
tete ihn in jenem Cafe , in dem er seine Zeitungen
Tränen , niemals heftige Szenen ! Wenn er in
gab ste sich zufrieden, wenn sie ihm folgen, den ^
Haschen konnte, wo er allein war . ^ ejit

*7*
Willst Du beute abend? . . . . Nein ? . . . -

Mal ." Und dann ging sie davon , so sanft und erge ^ 3^ ,^ ,
Hausierer , der seinen Packen wieder aufnimmt ,
Gewissensbisse fühlte über seine Hartherzigkeit und
gende der Lügen , die er bei jedem Zusammentre

"
^ . 5# ,

terte . „Das Examen sei Io nahe — es fehle ihm an
später , wenn ihr dann noch etwas daran läge .

"
rechnete er darauf , nach bestandenem Examen vier w
im Süden zu verbringen in der Hoffnung , daß sto

'

vergessen würde .
. (Fortsetzung folgt)

Also € <4
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Lanüespolitischer Streifzug
igüj

^ rkung des Denkzettels — Die Strafe für das fün dige Zentrum — Die Nationalsozialisten als betrübte Loh -
gerber — Verlorene Stimmen für die Splitterparteien

iür Baden lassen sich allerlei Betrachtungen zu den
^ ^ wahlen anstellen. Da ist zunächst festzustellen , daß° Era t en aus ihrem zeitweiligen Rückzug von der

.̂ ,L ^
° rtlichkeit in Baden keinen Honig haben saugen kön -

;iUl 0ern mit fast 30 000 Stimmen Verlust im Kreis
Wahlstatt heimkehren, woraus sie wohl die

>4Ik
^ . « -*' *•*. v ivviuu ? | ic wut/i uic

am*M r n’ f' e nur durch eine konsequente demokratische16
§Ve,, ,̂ °dl im Reich wie in Baden wieder auf die Beine

Io können, nicht aber durch eine „ liberale Einigung ",
ihrer Rhetoren möchten . Denn auch die

»■"üuji < - „Liberale " Volkspartei schlicht in Ba -
nds'A . ll 000 Stimmen Verlust ab, was vielleicht dazu bei -

.
"tu und Obkircher

, -— e» ist vorbei mit der" ^. ^ eralen Herrlichkeit in Baden . Roch schärfer wie
bil> putschen Volkspartei drückt sich jedoch der Rü ck -
di< |0 ® 1 Deutschnationalen aus , die einen Der¬

en- . iw 15 000 Stimmen zu verzeichnen haben und deren
\W den verschiedensten Namen mandatslos heim -

^ ^kolz mit vollen Segeln zog einst der Landbund
:
j[

’ ^ signiert und ergebnislos kommen seine Geschäfts -in den heimischen deutschnationalen Hafen zurück :
. L^ mtion, in Baden so eine Art Bund der Landwirte

P* (n
"f. norddeutschen Muster der Vorkriegszeit aufzu-

. ^ jjj
' lf fehlgeschlagen , da sich der badische Kleinbauer

1 ! me Großagrarier mißbrauchen läht und dieser Wille
«««> Ln n01^ festere Formen annimmt . Der Stimmenrück-
nds^ ie

"
^ .̂ eutschnationalen Partei selbst zeigt jedoch, wie

i» ^ IoIpk au^ e an die Gestrigen an Macht verloren hat und
t ^ lit * l*a5 Verwachsensein mit dem demo -

, - r e p u b l i k a n i s ch e n System auch in Baden
Die deutschnationale Badische Zeitung

auch über das Wahlergebnis so entsetzt , daß sie fürma .j .J Tage völlig die Sprache verlor und erst allmählich
j(<iA ^ en Wiederbelebungsversuchen anfängt , die bürger -

,^ kbn anzustammeln, sich wieder als Block gegen
>d M

"^ mokratie zusammen̂ utun — womit sie jedoch nichtlv L 'l fw - - . — WV . . V** | *V
S>.. volksparteilichen Kreisen Anklang findet.

stclH^ Wählerschaft hat dem Bürgerblock einen Denk
H I*« I Oßr ttltö Ärtffrt « OrtU 1f *»-»f -*

Die
— utm ancii Denkzettelwie wir hoffen, lange Zeit vorhält . Umso mehr

^ Aschen und fordern wir , dah nunmehr in politischer
, wirtschaitlickier und fuHtirnffcr fiinftrfi* fmwirtschaftlicher und kultureller Hinsicht

Volksstimmung regiert wird .entschiedenen

jii 1®1 kurzem noch so von oben herab tuende Zentrum
kkk t,» . Ursache, über den Ausfall der Reichstagswahlen

? anzustimmen. Der Verlust von acht Mandaten
^ kag muh diese an stabile Haltung gewohnte Partei ,
Kurzem noch glaubte , einen Wirth mir nichts dir

die Wüste schicken zu können, veranlassen, über die^achzudenken, welche dieses Ergebnis verschuldet
^ bei nicht nur Herr Marx , sondern auch Herr Köh -^kn mag : mea culpa , me» maxima culpa . Wie

weit diese Stimmung gegen die Zentrums¬
politik auf Baden zurückwirkte , geht daraus hervor , dahdas Zentrum im Wahlkreis Baden von 343 698 Stimmen
bei der Reichstagswahl von 1924 auf 297 822 bei der jetzigen
Reichstagswahl sank, danach also 45 876 Stimmen verlor ,derweil die Sozialdemokratie in Baden um 5803 Stimmen
zunahm . Jedoch auch in den einzelnen Bezirken und Ort¬
schaften macht sich diese Stimmung bemerkbar. Vor allem
durch Flauheit in der Wahlbeteiligung . So haben in einer
Hochdomäne des Zentrums , im Bezirk Bühl , von 41993
Stiinmberechtigten nur 20174 abgestimmt, was rund 50 Pro¬
zent der Wahlberechtigten entspricht, darunter Gemeinden
mit 23 bis 30 Prozent Wahlbeteiligung , wozu noch starker
Rückgang der Zentrumsstimmen kommt . Einen guten Baro¬
meter liefert auch Elgersweier bei Offenburg , woselbst
die Sozialdemokratie von 97 Stimmen im Jahre 1924 auf
217 Stimmen im Jahre 1928 stieg , womit sie die Stimmen¬
mehrheit hat , während das Zentrum in gleicher Zeit von 284
Stimmen auf 211 sank. So zeigt sich klar und deutlich ein
markantes Abrücken der Zentrumswählerschaft von dem
reaktionären Kurs , den Herr Marx und seine Freunde an¬
zuschlagen beliebten . Die Hauptstütze des Zentrums bildet
heute noch das Wahlrecht der Frauen , welche in¬
folge ihrer heute noch vorhandenen besonderen Einstellung
zur Kirche für das Zentrum bequemes Stimmaterial bilden.So stimmten bei der getrennt porgenommenen Abstimmung
in E e n g e n b a ch für die sozialdemokratische Liste 276 Män -
nr und 161 Frauen und für die Zentrumsliste 217 Männer
und 647 Frauen (darunter das Frauenkloster mit etwa 300
Stimmen ) . Die Stütze des Zentrums auf die Frauen hat
jedoch auch keinen Ewigkeitswert . Wir sind uns völlig klar
darüber , dah das Frauenwahlrecht , auf dessen Einführung
in Deutschland durch den Rat der Volksbeauftragten die So¬
zialdemokratie stolz ist, nur auf beschränkte Zeit noch sich
gegen uns auswirken wird . Auch die Frauen werden bald
erkennen, daß Religion und Politik getrennte Dinge sind
und ihr Wunsch auf ein sorgenfreies Familienleben durch die
Forderungen der Sozialdemokratie der Verwirklichung am
nächsten kommt . So wird die politische Aufklärungder Frauen neben der Gewinnung der Jugendeine der Hauptaufgaben der Sozialdemokratie für die nächste
Zukunft .

Als betrübte Lohgerber ziehen die National¬
sozialisten vom Wahlkampf heim . Ach wie stolz fühlten
doch die Hakenkreuzler ihre Brust schwellen, als sie vor den
Wahlen mit jungen verführten Burschen nach militärischer
Art durch einzelne Ortschaften marschierten und wie trom¬
petete doch der völkische Führer eine gellende Litanei von Gift ,
Hatz und Dummheit in die Welt hinaus , mit dem Ergebnis ,
datz die Nationalsozialisten zwar ihre Stimmen in Baden
durch das Reklameschreien um einige Tausend vermehren

konnten, jedoch nicht nur kein Mandat erhielten , ja auch für
die Zukunft selbst für den Landtag keinerlei Aussicht haben,
sondern auch im Reiche von ihren früheren 15 Mandätchen
noch drei verloren , dazu noch im Württembergischen Land¬
tag , woseblst sie drei Sitze hatten , gar keinen Sitz mehr be¬
kamen . Die Zeiten der Hakenkreuzler sind vorbei und für
pathologische Gestalten ist in der deutschen Politik kein Platz.
Das badische Land schließlich, von seiner Gründung her eine
Heimstätte der Toleranz und der demokratischen Tradition ,
ist erst recht nicht als Tummelstätte rauflustigen politischen
Fanatismus geeignet. Das badische Volk mutz sich daher ln
der Folge bösartige politische Treibereien durch gewohnheits-
mätzige fanatische Hakenkreuzhetzer verbitten und die Herren
Ludendorff und Hitler samt ihren Reisigen müsien schon auf
dem Mond sich ein „Freiland " aussuchen, « um einen „Raffe¬
staat " nach ihrer Art aufzuzüchten.

Mit zu den bedauerlichsten Erscheinungen der Reichstags¬
wahlen zählen die verlorenen Stimmen für die
Splitterparteien . Im Reich haben sich 31 Parteien
um Mandate beworben , jedoch nur 14 Parteien haben die
nötige Stimmenzahl erhalten , sodatz 17 Parteien , richtiger
Parteigrüppchen , leer ausgingen und damit weit über eine
Million Stimmen , die den Wert von 19 Mandaten aus¬
machen , verloren gingen . In Baden haben sich 17 Parteienum Mandate beworben, jedoch nur 6 Parteien haben in
Baden Mandate gewonnen, so datz 11 Parteigrüppchen leer
ausgingen . Von den leer ausgegangenen Parteigrüppchen
erhielten in Baden die „Linken Kommunisten" 4888 Stim¬
men , die Wirtschaftliche Vereinigung des deutschen Mittel¬
standes 30 850 Stimmen , die Nationalsozialisten 26 336 Stim¬
men , die Deutsche Bauernpartei 5474 Stimmen , der Völkisch-
Nationale Block 3604 Stimmen , die Christlich -Nationale
Bauernpartei 13 932 Stimmen , die Volksrechtspartei 15107
Stimmen , die Unabhängige Sozialdemokratische Partei 2099
Stimmen , die Christlich -Soziale Reichspartei 8952 Stimmen ,die „Alte sozialdemokratische Partei " 3862 Stimmen , der
„Deutsche Reichsblock der Geschädigten " 971 Stimmen . Wenn
auch mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen ist, datz der neue
Reichstag Maßnahmen gegen den Unfug der Splitterpar¬teien , -welche die Parlamentswahlen zur Kinderkomödie
degradieren , trifft , so wollen wir doch hoffen , datz die
Wähler und Wählerinnen aus dieser gewaltigen Summe ver¬
lorener -Stimmen etwas gelernt hat und bei kommenden Wah¬len nicht wieder dem Unfug der auf die unpolitischen Ele¬
mente spekulierenden Parteigrüppchen hineinfällt .

Rumänien unter Finanzkontrolle
In einem amtlichen Communique der rumänischen Regierungwird mitgeteilt, daß Rumänien unter die Finanzkontrolle der Bankvon Frankreich gestellt worden ist. Die Mitteilung erregt in Finanz¬

kreisen grobes Aufsehen, weil noch vor wenigen Tagen alle Nach¬richten über die bevorstehende Finanzkontrolle dementiert
wurden .

Antrag im Klapproth -Prozeh
Im neuen Fememordvrozeb beantragte der Staatsanwalt gegenKlapproth wegen versuchten Mordes fünf Jahre Zuchtbaus , gegen

Schulz sieben Jahre Zuchthaus und gegen Heyn eineinhalb Jahre
Zuchthaus.
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Di © qualitative Eigenact
dieser Cigacette beruhtauf Mi—
schungsmethöden,die durch Pa¬
tentanmeldungen in allen Kultur
Staaten geschützt sind .und auf -
einem Tabakcezept.das in dieser

Qualität unnachahmbac ist.
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flfCiffaüt Raüen Schlemmereien und Fressereien
** i Anläßlich der Eröffnuna der Pressa in Köln sind von

Ser Staatsvoranschlag imHaushaltsausfchufi
Aus - dem Haushaltsausschub des badischen Landtags wird uns

geschrieben : Bei der vor den Osterferien vorgenommenen allgemei¬
nen Beratung des Staatsvoranschlags für die Rechnungsjahre
1928 und 1929 wurden eine Anzahl Positionen ausgesetzt ; diese
harrten jetzt der Erledigung . Am Donnerstag nachmittag erfolgte
die Verabschiedung der verschiedenen Positionen . So wurde u .a.
bei dem Titel

Landesfürsorgeverband
beschlossen, in den Voranschlag einzuletzen statt 5 640 000 M nun¬
mehr 6 Millionen Mark . Außerdem nahm der Ausschub folgende
Entschließung an : „Im Falle einer Verbesserung der Finanzlage
des Staates muß in erster Reihe eine Erhöhung des Staatszuschus¬
ses zu den Kosten der gehobenen Fürsorge eintreten . Ferner ist Zu
vrüfen , ob nicht der Verteilungsschlüssel entsprechend dem Aufwand
der einzelnen Gemeinden verschieden gestaffelt werden soll .

"
Dieser Antrag der Koalitionsvarteren wurde mit allen gegen

2 Stimmen der Volkspartei angenommen .
Die Dotationsfrage

Eine recht ausführliche Debatte entspann sich über den zentrllm -
lich-deutschnationalen Antrag Rr . 69, die Gewährung der Dotation
für die Kirchengemeinschaften bis 1 . April 1931 ouszulvrechen . An
sich hätte diese Gewährung am 31 . Dezember dieses Jahres ihr
Ende erreicht . Der Berichterstatter Abg . R ü ck e r t ( Soz .) gab eine
interessante geschichtliche Darstellung der Gewährung der Dotatio¬
nen in Baden . Im November 1875 wurde das erste Dotationsgesetz
beschlossen; 1888 die örtliche , 1892 die allgemeine Kirchensteuer ein¬
geführt . Davon machte die evangelische Kirche 1891, die
katholische Kirche 1899 Gebrauch . Die erste Dotation lief bis
1881 ; sie wurde dann um jeweils 5 Jahre verlängert . Die jetzige
Verlängerung ist die achte . In den letzten Jahren erhielt die katho¬
lische Kirche 1 150 000 , die Altkatholiken 33 000 , die evangelische
Kirche 900 000 , die israelitische 23 000 und die freireligiöse Landes -
gcmeinde 3500 Ji .

Es Huberten sich alle Parteien zur Dotationssrage . Im ab¬
lehnenden Sinne sprachen die Deutsche Volksvartei , die demo¬
kratische Partei und die Sozialdemokratie , deren Sprecher
forderte , daß die Dotationen nur noch als Darlehen gewährt werden
und überhaupt abzubauen seien . Diese Frage des Abbaues sei
spruchreif , wenn er auch zugebe , dab dies nicht plötzlich erfolgen
könne . Man solle damit ab 1 . Januar 1929 beginnen und von ' Jahr
zu Jahr weiter abbauen . Er reichte für die Sozialdemokratie einen
entsprechenden Antrang ein .

Das Zentrum und die Bürgerliche Vereinigung
wiesen aus die Notwendigkeit der Fortgewährung der Dotation hin .
Die Kirche habe heute noch gewisse Rechtsansprüche an den Staat .
Auf diesem Gebiete sei die Rechtslage nicht geklärt .

Der Unterrichtsminister wurde aufgcfordert , entsprechendes
Zahlenmatcrial über die Stcuereinkiinfte der Kirchengemsinschaf -
tcn vorzulegen , damit die Möglichkeit der Prüfung der Steuerver -
bältnisse der Kirche bestehe . Der Kultusminister verwies auf das
Defizit der evangelischen Kirche . Die katholische Kirche halte in
diesen Tagen eine Tagung ab , die sich gleichfalls mit den Steter -
verhältnisfen beschäftige , dann werde dem Landtag das erbetene
Material zugcben . — Der Ausschuß brach deshalb die weiteren Be¬
ratungen ab und wird sie wahrscheinlich Ende nächster Woche wie¬
der aufnebmen .

Die Beratung des Personalanhangs abgeschlossen.
Am Donnerstag nachmittag wurden auch die schwierigen Bera¬

tungen über den Personalanhana zum badischen Staatsvoranschlag
beendet . Es war noch eine Anzahl eingcgangener Anträge zu er-
le .gen . Die Vorlage selbst wird nun im Plenum in Verbindung
mit dem Staatsvoranschlag 1928/29 zur Beratung gestellt . Das
soll, wie schon mitgeteilt , Anfang Juni bezw . ab . 11 . Juni geschehen.

Anläßlich der Eröffnung der Pressa in Köln sind von der
Stadtverwaltung mehrere Festessen gegeben worden, die
als skandalöseSchlemmereien und Fressereien
bezeichnet werden müssen . Wir bringen hier die Speise¬
karte für eines dieser festlichen Fressen zum Abdruck :

Speisen
Verlorene Eier Estragon — Eier Newa — Eier Tosca —

Pouchierte Eier Jeanette — Eier Portugaise

Langouste en Bellevue — Bachforelle in Rheinweingelee —
Seezunge Florentine — Rheinsalm norwegisch — Schwarz¬
wälder Forelle Cäcilie — Seezunge Andalouse — Salm

Journalistenart — Krebsschwänze Moscrevit —
Krebsschwänze Rivoli .

Strabburger Gänseleberpastete in Kruste Cumberland
Eänseleber Medaillons in Madeira .

Ochsenzunge Westmoreland — Ochsenzunge Duchesse — Rinderfilet
Wellington — Javdiniere — Schinken Illustration — Schinken
Rhenania — Schinken Pill Will - Cbaudfroids von Brüsseler Pou¬
larden in verschiedenen Zubereitungen — Rehrücken Carmen Sylva
— Roastbeef Raifort — Kalbsrücken Ecarlate und Fermiere —
Jungschweinsrllcken — Wildschweinskopf — Brüsseler Poularden
Lambertv und Parisienne — Junge Enten Gastronom und Favorite

Pommerschc Gans Alsacienne — Junge Hähne .

SPS -Spiel mit Höh!
Hölz kündigt Abrechnung mit der Reitpeitsch « ""

Die kommunistische Presse hat eine neue Entdeckung ^
eine Entdeckung gegen die Sozialdemokratie . Sie siebt !

lich veranlaßt , einen langen Brief von Max öö W
^

zugeben , der angeblich in den Besitz der sozialdemokratische
gelangt ist und für Tausende von Mark erworben
ob Briefe aus dem kommunistischen Lager und ähnliche D>

billiger zu erwerben wären ! ßt
Der Brief von Max Hölz wirft auf die Zustände inS cj|

ebenfalls ein bezeichnendes Licht . Er beschuldigt die
der „Roten Hilfe "

, seinen , „Wiederausnahmeantrag in u

-El , D

Si« lii
"Win

55
widerlicher Weise zu sabotieren " und fährt dann fort :

^ r' utid

„Die Reichsleitung versucht natürlich mit allen be?
1
«!

durchsichtigen Fabulierkunst , sich als ganz unschuldig & W jr
und sie wird damit vorläufig gewisie Erfolge haben , wett . o
Zuchthaus aus nicht in der Lage bin , die Fälschungen "
04444F44-U44S l ' U» HlU (l Ul VI *. iVUbt VIH , VIV OM *|»*J*" , D , O?,
drehungen der Reichsleitung immer rechtzeitig zu CI ' aB
ihnen entgegenzutreten . Aber ich bin überzeugt , daß es j >j iw

re- „ : s._ w . Vrfcoitel t . »ege

Italienischer Salat — Heringsalat — Königskrebssalat — Eefliigel -
salat — Salat Hortense und Princesse — Krabbensalat Pompadour
Salat Aida — Kopfgurken — Tomaten — Spargel — Waldorfsalat .

meiner Freiwerdung ein leichtes sein wird , die Arbeiter
Dinge aufzuklären .

*

*Hm J ®
.

Laut den hier mit der Noten Hilfe am 6 . Januar 1 jefet
Vereinbarungen sollte der Wiederaufnahmeantrag und die R o
an den Reichstag bis zum 3. Februar gedruckt und versaM - ^ i
Das aber ist bis heute (23. März ) noch nicht gesch t ^ ieHj*
die Verzögerungen versuchten Schlör -Altwein -Belke die > ' b,$ n

':
andere abzuwälzen ; es steht jedoch absolut einwandfrei lij j lit
die Reichsleitung und insbesondere der zynische Strolch | -
Druck und die Versendung absichtlich sabotieren . Du dam j ^
glauben , lieber Genosse Josef , daß ich eine so schwerwiegef^ , ^
schuldigung nicht leichtfertig erhebe . Das erste , was ich kua f 0,
sobald ich frei werde , ist das , ich gerbe dem Belke und s«' E,1 Üttt, ^
fershelfern mit einer Hundepeitsche das schmutzige Fell , ^
dadurch zu erreichen , daß gegen mich ein Parteigericht

Tutti Frutti Bombe — Charlotten Russe Palermo oder Suedoise
— Verschiedene Cremesveisen , Baumkuchen , verschiedene Torten ,

Näschereien , kleines Gebäck — Käsevariationen .

Weine
1920er Graacher Frohe Welt , Wachstum Steiner

oder
1921er Kreuznacher Vogelfang , Original - Abfüllung , Provinzial -

Wein und Obstbauschule , Kreuznach — Ananasbowle .
Zehntausende proletarischer Schulkinder gehen an jedem

!»
. ver,wird , vor dem ich dann Gelegenheit habe , ihre nicdertr

Machenschaften auszurollen .
Am 21 . März sandte ich folgendes Telegramm an das 3 efl 11 Ail ,

komitee der Partei :
„ Kommpartei Berlin . Das Verhalten der Roten ^ A

der Wiederaufnahmesache ist ein Skandal . Rote
Belke sabotieren den Druck

Hilft,und .
Linl

uck des Wiederaufnahmeantrags H Ar
Petition . Ich mache das nicht mehr mit . Ich lehne jfS Hi,

Tag im Jahre mit hungrigem Magen zur Schule , Zehntau¬
sende der Opfer des Weltkrieges und des Schlachtfeldes der

ou/ muu|t VU7 Hiu/I uvt *M. mn. vu/ r‘ , ,.e
wortung ab und löse jede Gemeinschaft mit der Roten J fc . .11
dringend um sofortigen Besuch eines Parteivertreters , da ^ mo,
schwerwiegenden Entschlüssen stebe . Mar » ‘’

.JsffO 1

Die kommunistische Presse richtet sich nun nicht etw"

Arbeit vegetieren in tiefster Not dahin , ein grauenhaftes
Wohnungselend zehrt an der Gesundheit großer Menschen¬
massen und als Gegenstück — und wie zum Hohn — werden
derartige , in ihrer Ueppigkeit direkt skandalöse öffentliche
Schlemmereien und Fressereien veranstaltet . Schämen sich die
Gastgeber solcher Fressereien nicht , angesichts der vorhandenen
Massenarmut , auf Kosten öffentlicher Mittel solche Schlem¬
mereien zu veranstalten ? Für unsere KPD - isten dürfte es
sicherlich von Interesse sein , zu erfahren , daß der Sowjet -
b o t s ch a f t e r in Deutschland, Herr K r e st i n s k i , bei der
oben erwähnten schlemmerhaften Fresierei der gefeiertste
E a st war .

diese haarsträubenden Zustände . Noch weniger denkt st« ^ aejQ
etwa ihr Geschrei nach Amnestie zu der Praxis der RotE , ft Absi
in Vergleich zu stellen . Ihre ganze Hetze gilt der Q0 (

Pries.

Südchinks Bitte an Amerika
Südchina bittet Amerika um Unterstützung gegen Japans Pläne

in der Mandschurei .

demokrotie , die angeblich im Begriff stand , den '

Hölz zu veröffentlichten . Darin besteht die Entdeckung bsr
und darin sieht sie die neueste „Niedertracht der SPD .

" . ^
man dazu noch sagen ? Jeder Arbeiter mit einigem
Objektivität wird sich selb st ein Urteil darüber bilde >

niederträchtiger ist : die Handlungsweise der KPD . und ^
stellung der Roten Hilfe oder die nicht einmal erwiesene
der sozialdemokratischen Presse .

Die Sozialdemokratie wünscht nach wie
Hölz amnestiert wird . Sie hegt diesen Wunsch
Sympathie für diesen „Revolutionär "

. Sie will seine En »E ,
um ein schweres Unrecht , das durch die ungleiE ß
Behandlung der Rechts - und Linksputschisten entstanden st '
der gutzumachen .

« W 2k

Messmer
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kjauptmann Kaczmarek
Eine Pfingftgeschichte aus der großen Zeit

Von Hermann Schiitzinger
Pfingsten beim Stab des A .O .K . 10 . Zwischen Montmedy und

Dun an der Maas . Exzellenz ist prächtiger Laune . Der Kiichen-
chef hat sein bestes getan und folgendes Menu angesagt : Kalbs ^
braten mit jungen Svargeln , Huhn mit Reis und ein guter Trop¬
fen Chablis dazu . Das Landsturmbataillon Sangersbausen bat ein
Dovvelquartett vor das Stabsquartier seiner Exzellenz gestellt .
Das singt voll Feiertagsstimmung in den schmalzigen Stimmen :
„Draußen am Wiesenrand hocken drei Raben — „ Ein ' feste Burg
ist unser Gott —" „O heilger Geist kehr bei uns ein —".

Sogar ein Pfingstbaum steht vor der Mairie , dem General¬
stabsquartier und vor dem Pfarrhaus , dem Quartier seiner Exzel¬
lenz .

Alles schwimmt vor Feiertäglichkeit .
Nur der „Baustab "

, der „Krimhilde " -Stellung , läßt dem armen
Muskoten keine Ruhe . Der befürchtet einen Durchbruch des Korps
der Amerikaner und fordert unter Nichtachtung der Feiertagsruhe
Reservetruvven zur Schanzarbeit an .

„ Hauvtmann Kaczmarek von der Siebenten ungarischen I . D .
und das Gefangenenbataillon 378 rückt aus !" befiehlt der erste
Generalstabsoffizier .

In einer halben Stunde steht das ungarische Bataillon auf 'der
Dorfstrabe bereit . Der Hauvtmann , ein langer , dürrer Geselle mit
einer mächtigen Hakennase und einer kohlschwarzen „Zahnbürste "
im Gesicht, vorne dran . Kaczmarek tobt vor Zorn .

„Zum Waldlager P — übernimmt den Befehl über das Ee -
fangenenbataillon 378"

„Herrgott , nochmal ! Ach Gefangenenbataillon aaab
Weil ich mi doch sooo schwer g ' nug ' tuuu mit meine Leit

no ! !
halb

Am Berg oben bat man rasch ein Grab gebuddelt
die Arbeitsstimmung und den Feiertag

ras ?
Ungarn san 's halb Schlowaken , halb Schlowennen , halb vom- - * - “

Ich beruhige ihn :
„Aber Herr Hauvtmann , es geht doch nicht anders ! Die

Gruppe Marville besteht dock darauf , daß die neue Erabenlinie
heute abend bereits ausgeboben ist !"

„Aber geh '
, Kamerad ! Muß denn dös grad heut am Pfingsten

sein ! Tu m'r doch den E 'falln und zieh den saudumm ' B 'sehl
z ' ruck !"

„Unmöglich ! Ganz unmöglich ! Die Exzellenz wirft mich so¬
fort wieder zur Türe hinaus .

"
..Aber Kamerad , sei doch nit faad ! M 'r waren doch gestern

so fidel im Kaffee du Midi beisamm '
, bei der kleinen Maruschka

oder wie dös schwarz Madel Haast . Ein feiner Kerl , nit wahr !
Verdammt noch mal , wenn man da so an seine Alt « in Ungarn
denkt !

„Also das Bataillon marschiert über das Waldlager P . —"
„ A prächtiger Bursch — dös Maruschkerl , net wahr ! Wer

wobl beut nacht bei ihr war ! Verdammt noch mal — Da wird
ei 'm ganz heiß , wenn ma dran denkt !"

„ Marschiert zum Waldlager P . - "
„ Herrgott , seid ihr Deitsche aber a fade Bagag '

, net mal vom
Maruschkerl kann ma reden , ohne daß du mit deinem faden Wald¬
lager dazwischen kommst —"

Weaner Landl . Kann mich so kaum mit meine Zugführer verstän¬
digen, gar nit z

' rede mit dem einfachen Mann. Und da soll' n jetzt
no Russen und Engländer aa no dazu. —"

„Jawohl . Russen , Engländer , Franzosen und Portugiesen . —
Die Truvviührer aber verstehen zum Teil recht gut deutsch.

"
, „Simmel , nochmal ! Wir müssen doch Rahmen abstecken,

Sprenglöcher graben , Stollenbretter verpassen — und das alles
mit dem Völkerhaufen , von dem koaner den andern richtig ver¬
steht - ? “

„Gebt nicht anders ! . Muß eben sein !"

„Ihr Deitsche Jett
' ungemütliche Leit ! Ihr nehmt den Krieg

viel zu tragisch ! Na und alsdann b'hiit die Gott . Halt , no was :
Wie wars denn noch heit nacht in Kaffee du midi , erzähl doch vom
Maruschkerl . Das macht mehr Pläsier ! —"

Endlich trabt das Bataillon die Drofstraße hinaus . Verdros¬
sen und vom Zorn angefressen , wie cs so üblich war am letzten
Pfingstfest im großen Krieg .

Im Stabsquartier aber beginnt das Diner : Kalbsbraten mit
jungen Svargeln , junges Huhn mit Reis , Chablis Eisbombe ä la
Fürst Pückler . Mokka . In herrlichster Stimmung zieht seine Ex¬
zellenz seine Brasilzigarren aus der Litewka heraus und nickt in
seinem Eroßvatersessel in den Schlaf hinein .

Ein Kraftwagen hämmert unterdesien zur Kontrolle der
Ungarn in die „Krimhilde "-Stellung hinaus .

Das Bataillon bat di« Gefangenentruvvs auseinandergezogen
und ist bereits im besten Zug . An jeder Arbeitsstelle aber rade¬
brecht ein ungarischer Zugführer mit den Dolmetschern des Ee -
fangenenbataillons und rauft sich die Haare aus :

„Sechzig zu Dreißig — siebzig zu hundertfünfzig — Ruski noch
nicht kapiert ? Nix vastann ? Rahmenholz 50 Zentimeter . Cin -
quante Centimetre Fifty ctr . Barutschik ! Barutschik ! Halloh !
Hallob ! Halloh ! Cavitän ! Kommander !"

Endlich bat der Truvvführer kapiert .
öauptmann Kaczmarek steht ratlos dabei und fährt mich an in

seiner sanften Art :
„Da sigst es , was de ang ' richtet hast . Kamrad ! A jed ' s Stol¬

lenloch hat sei 'n eignen Dolmetscher und sein eignes Parlament .
Zehn Minuten brauchst de, eh so ein Ochs kaviert ! Und das noch
am heiligen Pfingsttag ! Wo der Feldkurat vom Heiligen Geist
erzählt !"

„So . Einen Feldkuraten habt ihr auch dabei ? "

„Jawoll .
"

Oben bei Marville ist er bereits in Funktion ! Da ha 'm die
Idioten am offenen Feld geschanzt . Gleich haut eine dreißig Zen¬
timeter mitten in den halboffenen Graben hinein . Zehn Tote !
Komm her . schaug' ma rauf !"

Donnerstag , 31 . Mai findet die dritte Aufführung voll
statt , Oper in zwei Aufzügen von Viktoria Enecchi

Darum schleun^ t
damit ! Ein Sammelsurium von Uniformen liegt da
summen , feldgrau , hellblau , gelbgrün und braunrot titTa
Der Feldkurat stebt in grauem llmhang davor . Eben gjj#
er los und wirft ungarische und tschechische Brocken in fet.

nC ^ ie
'

„Das Pfingstfest ist ihnen zum Sterbetag geworden ! »
schuft bat sie nicht mehr erreicht : „Gebet bin in alle We »
W/U Aff A dlÄf^Aai **ret alle Völker - “

. ^ it
„So ein Rindvieh, " brummt Kacczmarek und „„stn

braunen Zigarettenfingern über die schwarzen Bartstonn
weg , „ bat das Kamel denn keinen andern Prcdigtert ? ^

Aba , red 'n ma von was anderm ! Hast nix mehr
ruschkerl g 'bört ? "

^*
. ^

Sling f . Mit dem in der Nacht zum 23. Mai eine >n
erlegenen Sling (Paul Schlesinger ) hat der deutsche 2 "".
eine seiner eigenartigsten und wertvollsten Persöhnlichkeii h il>^
Sling kam ursprünglich von der schönen Literatur f>eX. nM "V
seiner Jugendzeit — es war um die Zeit von etwa
zehnt vor Kriegsausbruch unter anderem Mitglned des.
N t e r a rifchen Kabaretts der ^ „E l f Scharf «UUlUHIU ^ Ul AUVUiUi » VK-V „VL- l | « U * I ’ /jgDPV .Jdf'
München gewesen , dem einst auch Frank Wedekind ans ^«vbuiiu/cu btivvicii ) uuu uuuj piuiu «tomnuiv v’ jpr
Seine literarische Begabung hat ihren Niederschlag

DerBübnenwerken gefunden , von denen die Komödie
Peter " erst im letzten Winter an verschiedenen deutsche' jB "
einen bemerkenswerten Erfolg errang . Slings Hauptbea "

jedoch in seiner Tätigkeit als Eerichtsberichterstatter ^ ^
„Basische Zeitung " . Sling hatte es verstanden , den anJlV cy l1!
Gerichtsbericht zur temperamentvollen literarischen
veredeln . An Stelle einer Tatsachenaufzählung legte «rE | j :
Wert auf die Klarlegung der sozialen Mißstände , d >e^

'
tu aUHKUUIIUv , - l* . jjl1.

Strafrechtspflege offenbar werden . Deshalb kämpft « j, (Oy 1
eine Reform der Rechtsprechung nach menschlichen
Gesichtspunkten . Und er verstand es seine sehr ernste ^

tu; 4t VUIIIU4 HAI|U.yt vu ; iUtfi WUU) UMUUIIU7 - . fJlJ**' •»]t'\ r
Ein Punkt unseres Strafprozeßwesens , für dessen AeE
mit größter Energie einsetzte , war der Mißbrauch der
der nur zu oft zur Ablegung eines fahrlässigen Fau "' ^
gar Meineides geradezu verführt . . / ;

Badisches Landestheater . Sonntag , 27. Mai
ersten Mal in vollständiger Neueinstudierung
Richard Wagner . Die musikalische Leitung liegt rn %
Josef Krivs , die szenische in Händen von Otto Krauß ..
Feiertag , Montag , 28. Mai bringt A . Thomas
„Mignon " unter der musikalischen Leitung von Rudolf Ktfy
der szenischen Leitung von Dr . Hermann WuchervfennlS .^

e^ ,
30. Mai zum drittenmale die mit so grobem Beifall ÄsstE ?
Neueinstudierung von Millöckers Operette „Der ~ jp

’s

1

1
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Volkswirtschaft
e01» kq

^^utsche Aktien an der Neuyorker Börse
C des Berliner Börsenoorstandes , Bankier Richard

®L , jj! längere Zeit in den Vereinigten Staaten geweilt und
*

* ^itii*nem ^ vrtrag recht interessante Ausführungen über leine
- ^ Men Erfahrungen . Pohl teilte u . a . mit , dab die ameri -

H,tẑ ?nzwelt viel mehr als je an Deutschland interessiert sei ,
^ i^ uben allgemein die Auffassung bestehe , der Dawesplan

eg Ü' b, , rt werden. Man denke sich eine Aenderung in der Art ,
vT, '»pichen Berpflichtnngen in absehbarer Zeit festgelegt und

^ t da Amerika kein Jnteresie daran habe, Deutschland
jjjĤ jfcJ ^^I^ Öpfßtl 511 ICtfjCtt örmrtöflM /tta TOofvrtf♦tminrt

" - *

uft (M jetzt für die groben ^deutschen Aktiengesellschaften

Gewissermahen als Bekräftigung
^ ^ drungen hat Pohl die Genehmigung mit nach Berlin ge-

jbH » "t>che Aktien in Zukunft an der Neuyorker Börse zu han-
$ b* ÖL W letzt für die groben deutschen Aktiengesellschaften

iifc «♦Jl ? ? e8 trei , ihre Aktien in Neuyork offiziell einzufübren .
K « ic amerikanische Finanz seit längerer Zeit an den deut-

1
(! Kis « Märkten tätig ist , bedeutet dieses Zugeständnis doch
fl ^ Erleichterung für die Kapitalbeschaffung in Deutschland.
1 is, ''««dnis ist auch von Bedingungen abhängig gemacht wor-

** gegenüber den früher gestellten wesentlich milder lauten ,
ton

** *• D . von den deutschen Gesellschaften gefordert , im
' n

°on drei bis sechs Monaten Bilanzziffern zu veröffent-
1\ ^ tzt ist Neuyork mit einer jährlichen Peröffentlichung von

ckt ■ >,, ;? «d Geschäftsberichten zufrieden . Der Stimmungswechsel
V beweist , dab sich die Rentabilität bei den deutschen Er -
u >" i ^ llschaften in auhergewöhnlich gutem Mahr entwickelt hat .
estl ' nicht der Fall wäre und wenn die deutschen Unterneh -
lst '

,t ?« ren ewigen Behauptungen , die Rentabilität wäre unter
sl 1 Sozialpolitik und der Lohnbewegungen zurückgegangen,

, dann hätten die amerikanischen Bankiers sicher ein
% Suvve gefunden und nicht auf ihre ursprünglichen Be-

c» ^ verzichtet . Ob die Amerikaner aber mit den deutschen
wie sie heute aufgemacht werden — sie verdunkeln nur

5Ä ^ 'tsvorgänge und unterschlagen die Gewinne — zufrieden
ä«19

,̂ 9* eine andere Frage . Ilm peinliche Zwischenfälle in 3a
wäre es angebracht, wenn sich die deutschen

i^ Mchaften, die auf den Neuyorker Markt reflektieren ,fltt* !([ k' »- “ “ i -
^ rianzwahrheit befleibigten .

Entwicklung der „Lindcar"

^ indcar- Fahrradwerke in Berlin -Lichtenrade , denen die
^ (Jl ! Ia->? ' beiter , Angestellten und Beamten nahe steht , haben im

wie aus dem jetzt veröffentlichten Geschäftsbericht her-
'"■M * zvin̂ liedenstellend gearbeitet . Die Einnahmen werden mit
W *t in tonen Mark ausgewiesen . Nach Abzug der Unkosten

199 000 Mark , allgemeine Handlungs - und Bureauunkosten
tatl , Abschreibungen 78 000 Mark usw .) ergibt sich ein Rein -

doH,. °«n 81293 Mark . Daraus wird eine Dividende von 10
i" L °°»ahlt .
i » Absatz der Lindcar -Werke konnte im verflossenen Jahr auf
t ^ 26 000 Fahrräder erhöbt werden . Im Einvernehmen mit

'
W »Nlsrat wurde im Selbst 1927 der Neubau von drei groben
, j ^'len und der Umbau der alten Hallen in Angriff genom-

1,1
, L U bisherige Verlauf des Geschäftsjahres 1928 berechtigt,

ctl . , a^ orstandsbericht betont , »u der Erwartung , dab auch der
n, ? Hsesabschluh entsprechend günstige Ergebnisse bringt . Die
ie l j» . Produktion bedeutet mehr als Verdoppelung der Erzeu-

, "rr entsprechenden Zeit des Vorjahres ; der Absatz hat
Gleichlaufende Tendenz.

Sport
« « isrneifter Ob. tl . okma foi. K am $ finefti„ ataB

V9' » den Abteilungsmeister des 3. Bezirkes Durlach
Sm,Piingstmontag tritt diese Mannschaft gegen Grötzingen an.
^ °?allfreunde des 3. Bezirks werden über die Pfingsttage in
t, Utz zweier prächtiger Spiele kommen . Sachsen, die Hoch -
tzjs. Nasfballspieles, entsendet seinen Kreisvertreter von 1927
Deutschland , um dort einige Spiele auszutragen . Die

greine Dur lach und Grötzingen verpflichteten die
zu einem Spiel . Oberfrobna besitzt eine Mannschaft,

».« allen Teilen vollendetes Spiel vorführen wird . Jeder
Ijm. üuf das best« besetzt, vor allem ist der Sturm einer der
«Wen . Durlach , Abteilungs -Meister der ersten Abteilung ,

eine Mannschaft , die sich in den letzten Jahren kaum
*a ^en - d"b die Mannschaft den 3. Bezirk gut ver-

^? weite Spiel am Pfingstmontag hat Grötzingen übernom-
ai |A 7 ^ WVIU um “VI lUb |*iuvnmb */uk ^ vijtHöviv

Mannschaft zählt mit zu den Besten im 3. Bezirk,
. loim Iden Spielen wohl jeder Handballfreund auf seine Rech-
CT 1' « n

Parole
loiix ^ ’r hoffen, dab die- Durlacher und Grötzinger Arbeiter -
'>r Mrsch diese beiden Spiele unterstützt durch Massenbesuch .
Stj

*
«Theimer Mannschaft macht eine Svielreise in den
Löhrbach und Eppelheim ist das Ziel , um mit den dor-

"
»^ « 'chaften die Freundschaftsbande enger »u knüpfen.

wird.
mub deshalb lauten : Auf nach Durlach und

i<

&
m
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Auch bei den Veranstaltungen der Bezirksvereine Weingarten
und Pforzheim werden die Handballspiele voll zur Geltung kommen .

R . F.
ARB . Solidarität . Gau 82 , Bezirk 3. Zum Bericht Werbefahrt nach

Söllingen am 13. d . M . wäre noch nachzutragen , datz der agitatorische
Erfolg ein sehr guter war . ES konnte in Bcrghauscn eine neue Orts¬
gruppe gegründet werden , während in Jöhlingen und Aue bei Durlach
Verbindungen geknüpft werden konnten, die in allernächster Zeit zu Neu-
gründungen von Ortsgruppen führen dürsten . Auch den Motorradfahrern
im ARB . Solidarität der 3. Bezirks konnte durch Gründung einer selb¬
ständigen Abteilung Karlsruhe Rechnung getragen werden . Obmann ist
Georg Zäpfel , Karlsruhe , Gcrwigstratze 4. Verkehrslokal Kaffee Nowack ,
Ettlingerstratze . Unseren Töff-Töfs-Sportlern ein kräftiges „Frisch auf ! " .

Soziale Rundschau
Vorsicht bei Kündigungen

Man schreibt uns : Auch bei der Kündigung des Arbeitsver -
hältnisses mutz man sehr vorsichtig sein , vor allem ist die in der
Betriebsordnung vorgeschriebene Kündigungsfrist einzuhalten , so¬
wie die Kündigung selbst hat in der vorgelchriebenen Form zu er¬
folgen . Als Beweis diene folgender Fall : In der Parfümerie -
und Toiletteseifenfabrik Wolfs u . Sohn in Karlsruhe . Ein
Mädchen wollte kündigen und setzte davon vormittags den Vor¬
arbeiter K . in Kenntnis mit der Frage , ob sie vielleicht ihre
Sachen beute abend in Empfang nehmen könne und ob sie ihr Vor¬
haben noch irgendwo anders anzubringen habe. Der Vorarbeiter
verneinte das letztere und sagte, er wolle alles besorgen. Das
Mädchen erklärte darauf , dah sie also am Abend desselben Tages
aushören werde. Kurz vor Arbeitsschluh am Abend wurde sie zum
Syndikus Appenzeller gerufen und ibr ein Schein ausgehändigt
mit dem Vermerk : Verzichtet auf Restlohn ! Das Mädchen erhob
Widerspruch dagegen und die Sache kam vor das Arbeits¬
gericht . Die Restforderung betrug 5,88 Ji . Das Arbeitsgericht
wies die Klage ab mit der Begründung , das Mädchen sei rechts¬
widrig davongelaufen . Das Gericht stützte sich auf die Aussage des
Vorarbeiters , dah er dem Mädchen gesagt habe , sie müsse kündigen
und dem Abteilungschef ihr Vorhaben melden. Das Mädchen be¬
streitet , dah ihr das gesagt wurde . Es stand also Aussage gegen
Aussage . Der Fall beweist, dah man also bei der Lösung des Ar-
bcitsverbältnisses sehr vorsichtig sein muh, die Vorschriften einzu¬
halten und schliehlich bei derlei Dingen noch Zeugen mitzunehmen
hat . Etwas sonderbar ist es allerdings , dah eine so grohe Firma
wie Wolfs u . Sohn wegen 5,88 M sich vor das Eewerbegericht
ziehen läht und Syndikus und Vorarbeiter noch ihre Zeit vertrö¬
deln . Und dies nur einer Formsache wegen, denn das Mädchen
batte ja die 5,88a4l erarbeitet .

Jugend
Spielschar . Probe Freitag 7.30 Uhr im Karlsruher

Jugendheim . Alles muh kommen , es darf also niemand fehlen.

Partei -Nachrichten
Söllingen . Die monatliche Mitgliederversammlung des Sozial¬

demokratischen Vereins findet der Feiertage wegen erst am Samstag
2 . Juni statt .

üemeinöepoliük
Milchversorgungsfragen ,

Man schreibt uns : In der Badischen Presse vom 28 . und 29.
Avril ds. Js . Nr . 200 und 201 machte der Bezirkstierarzt Dr . Hall-
Bretten Mitteilungen über die Milchversorgungsfrage , die in Fach¬
kreisen berechtigtes Kopfschütteln bervorgerusen haben . Der Süd¬
deutschen Molkereizeitung Nr . 20 vom 17 . Mai ds . Js . entnehmen
wir mit Erlaubnis der Schriftleitung die nachfolgenden Ausfüh¬
rungen von Profesior Dr . h. c . Weigmann -Kiel über „Die Dauer -
vasteurisierung der Marktmilch".

„In einer Tageszeitung wird von einem badischen Bezirkstier¬
arzt die schon mehrfach widerlegte Behauptung in die Oeffentlichkeit
geworfen , dah die Dauervasteurisierung der Marktmilch die mög¬
licherweise in ihr vorkommenden Krankheitserreger , insbesondere
Tuberkelbazillen sowie auch die Erreger der bakteriellen Euterent¬
zündung nicht abzutöten vermöge und dah es deshalb „durchaus
irrig " sei , wenn in städtischen Verbraucherkretsen die Auffassung
herrsche , die dauervasteurisierte Milch sei gesundheitlich einwandfrei .
„Durch exakte Versuche und Untersuchungen, die in neuerer Zeit von
namhaften Forschern, insbesondere auch im Reichsgesundhcitsamt ,
ausgeführt worden sind , ist erwiesen, dah die in den Milchzentralen
übliche Dauervasteurisierung der Milch hei 63 bis 65 Grad Celsius
auch in den modernen Dauerbitzungsanlagen nicht ausreicht , um in
der Milch etwa vorhandene Tuherkelvazillen sowie auch die Erreger
von bakteriellen Euterentzündungen mit Sicherheit abzutöten .

"
So läht sich der Herr Bezirkstierarzt vernehmen . Zu seinen

Gunsten sei angenommen , dah er sein Wissen verschiedenen Aussätzen
einiger in tierärztlichen Kreisen viel gelesener Zeitschriften entnom¬
men hat , Aussätzen , die eine unberechtigte und zurückgewiefene Kritik

H
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an den gerade in der neuen Zeit vorgenommenen Untersuchungen
aus diesem Gebiete üben . Jede Kritik , die sich in sachlichen Grenzen
hält , ist berechtigt und willkommen ; wenn sie aber von Unbelehr -
barkeit diktiert ist , verliert sie den Anspruch auf Beachtung , jeden¬
falls wenn sie sich nicht im Rahmen der Erörterung unter Sachver¬
ständigen hält . Unverantwortlich aber ist es , wenn man einen
wissenschaftlichen Streit in die Oeffentlichkeit trägt und Bestre¬
bungen , die darauf hinausgehen , die Gefahren des Eenusies roher
Milch zu beseitigen, mit ungerechtfertigten Behauptungen vor der
Oeffentlichkeit ihres Wertes zu entkleiden versucht und dem konsu¬
mierenden Publikum das beste und unentbehrlichste Nahrungsmittel
verdächtigt.

Die Versuche und Untersuchungen der neuen Zeit und insbe¬
sondere diejenigen des Reichsgesundheitsamtes beweisen nun aber
entgegen der Behauptung des Herrn Bezirkstierarztes , dah die
Dauervasteurisierung die Krankheitskeime in der Form und in der
Menge , wie sie in der Marktmilch vorzukommen pflegen, vernichtet,
sodab das Vertrauen der städtischen Verbraucher zur dauervasteuri -
sierten Marktmilch , wenn sie in richtiger Weise und in de» modernen
verbesserten Einrichtungen erhitzt worden ist, durchaus berechtigt ist.
Diese neueren Untersuchungen sind zum überwiegenden Teil in
Meiereibetrieben und mit verschiedenen Dauererhitzungsanlagen
unter so erschwerenden Bedingungen angestellt , wie sie in der Praxis
der Milchversorgung nicht oder höchst ausnahmsweise Vorkommen ,
und sie haben gerade mit Bezug auf den Tuberkelbazillus gezeigt,
dab dieser einer solchen Behandlungsweise nicht standhält . „Insbe¬
sondere auch die Untersuchungen im Reichsgesundheitsamt " haben
erwiesen, dah die der Prüfung unterworfenen Apparate eine Milch
liefern , die entweder keine Tuberkelbazillen mehr enthält oder zum
mindesten als tuberkelbazillenfrei ( im Sinne der Ansteckungs -
fäbigkeit) angesehen werden kann. Der Leiter dieser im Reichsge¬
sundheitsamt vorgenommenen Untersuchungen, der Direktor der
Veterinärabteilung des Reichsgesundheitsamtes , Oberregierungsrat
Professor Dr . Zeller gibt ein sehr günstiges Urteil ab über die
Erfolge der Dauervasteurisierung .

Es unterliegt also keinem Zweifel , dah die Dauervasteurisierung
die gewöhnliche Marktmilch , deren Eenuh in rohem Zustande aner -
kanntermahen gelegentlich Gefahren mit sich bringt , zu einem hygie¬
nisch vervollkommneten Nahrungsmittel macht . Wenn dies von einer
gewissen Schule von Tierärzten immer wieder bestritten wird , so
geschieht das zu Unrecht, nachdem die weitaus überwiegende Zahl
der Sachverständigen und gerade auch solcher aus tierärztlichen
Kreisen und von Männer , die sich ein eigenes Urteil verschafft
haben , von dem hoben Wert der Dauervasteurisierung für die Ver¬
besserung der Marktmilch voll überzeugt sind . Man sollte den städ¬
tischen Meiereien , die die hohen Kosten für die nötigen Einrich¬
tungen nicht scheuen, mit der Zeit fortschreiten und sich Mühe geben,
eine möglichst einwandfreie Milch zu liefern , dankbar sein , statt ihre
Leistungen aus Wichtigtuerei zu bekritteln und sie sogar zu verdäch¬
tigen . Die Tatsache, dah die Dauervasteurisierung der Milch in den
groben Städten der Vereinigten Staaten — wo man in der Milch¬
versorgung viel weiter fortgeschritten ist als bei uns — allgemein
eingeführt ist und behördlicherseits verlangt wird , sollten solche geg¬
nerischen Stimmen endlich zum Verstummen bringen .

Der neue Oberbürgermeister von Lahr
Zum Oberbürgermeister der Stadt Lahr wurde von Stadtrat

und Bürgerausschuh Regierungsrat Rudolf Binz - Karlsruhe
gewählt . Er erhielt 44 Stimmen . 35 Stimmen entfielen auf den
Bürgermeister Wolters -Ovladen . Sechs Stimmen erhielt der Kan¬
didat der Kommunisten Lcchleiter-Mannbcim . Von 87 Wahlbe¬
rechtigten haben 85 von ihrem Stimmrecht Gebrauch gemacht , zwei
Kommunisten enthielten sich der Stimme . Der neue Oberbürger¬
meister von Lahr , der im 41 . Lebensjahre steht , ist der Sohn des
verstorbenen Rechtsanwalts und Stadtrats Binz in Karlsruhe und
war in den Bezirksämtern Schwetzingen und Pforzheim im Ver¬
waltungsdienst tätig , dann bei der Angestelltenverstcherung in
Berlin und seit vier Jahren im Badischen Innenministerium , Ab¬
teilung Pollzeiwcsen .

Standesbuchauszüge Ser Stadt Sarlsrufte
Sterbefälle und Beerdiguugszeiten . 23 . Mai : Adolf Marg -

grander , 46 Jahre alt , Ehemann , Generalagent ( Eggenstein) . Jo¬
hann Widmann , 51 Jahre alt , Ehemann , Reichsbabnoderschaffner.
Beerdigung am 25. Mai , 3 Ubr . Ludwig Fritz, 59 Jahre alt , Ehe¬
mann , Sattler . Beerdigung am 25 . Mai , Uhr . — 24 . Mai :
Anna Wacker , 66 Jahre alt , Witwe von Otto Wacker , Steuer¬
betriebsassistent . Beerdigung am 26 . Mai , 11 Uhr . Anton Himmels¬
bach , 77 Jahre alt , Privatmann . Beerdigung am 26. Mai , Ml Uhr.
Christian Bengel , 78 Jahre alt , Schlosser . Beerdigung am 26. Mai ,
V,12 Ubr.

Ehefredakicur : Georg Schöpslin . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirischast, Aus aller Well , Letzte Nachrichten: ®. Grüne -
Dauni ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei . Kleine badisch«
Ehronik , Aus Miitelbadcn , Durlach . Gerichtszcitung , Feuilleton , Frauen ,
beilagc : Hermann Minier ; Karlsruher Chronik . Gemeindepolitik,
Soziale Rundschau. Spor « und Spiel , Sozialistischer Jungvolk . Heimat und
Wandern , Briefkasten : Joses E i s c l e . Verantwortlich für den An .
zeigenteil ! Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : VcrlagSdruckeret

VolkSfreund G .m .b .H . Karlsruhe .

Wenn mir LeuIe
von. Neuem . Leginnen, rour-
den.. So konnle uns racUs
anderes teilen, als dieser Le-
roakrle GRUNDSATZ
UNSERES HAUSES,
der iDtederum einen . LeSon .~
derS geglurkLen Ausdruck
fand in . unserer CxgareLLe
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Me wählen die Frauen ?
Auch in Magdeburg , Hagen, Darmstadt , Eisenach und Jena

wurde in einzelnen Stimmbezirken nach Frauen und Männern ge¬
trennt abgestimmt.

In Magdeburg gab es rund 17 000 wablberechtigte Frauen mebr
als Männer . Von den Nichtwäblern waren in Magdeburg 21 000
Frauen . 14 000 Männer . Für die Dcutschnationalen stimmten hier
10100 Fraueil und 7100 Mäilner , für oas Zentrum 1902 Frauen
und 1008 Männer , für die Voltspartei 15 908 Frauen und 12 017
Männer . In Magdeburg hatten entgegen dem Ergebnis aus an¬
deren . Orten auch die Sozialdemokraten mehr Frauenstimmen als
Männerstimmen zu verzeichnen , und zwar stimmten für die Sozial¬
demokraten 42 220 Frauen und 38 030 Männer . Für die Demokra¬
ten stimmten 7583 Frauen und 7218 Männer , für die Wirtschafts -
Partei 4145 Frauen und 3840 Männer . Für den Völkisch -nationalen
Block stimmten 1007 Frauen und 086 Männer . Für die Kommuni¬
sten dagegen nur 8334 Frauen und 10 430 Männer . Bei einer Ver¬
hältnisberechnung ergibt sich , daß in Magdeburg bei den Deutsch¬
nationalen und bei der Deutschen Volkspartci die Frauenstimmen
die Männerstimmen vrozentual erheblich überwogen . Bei der So¬
zialdemokratie hielt sich der Zuwachs ungefähr in dem Verhältnis
des Uebergewichts der wahlberechtigten Frauen über die Männer .

In Hagen war das Bild ähnlich. Hier kam das Frauenwahl¬
recht den Deutschnationalen und besonders dem Zentrum zugute.
Die Deutschnationalen erhielten 2081 Männer - und 2381 Frauen¬
stimmen, auch die Volkspartei vermochte 218 Frauenstimmen mehr
als Männerstimmen zu erlangen . Besonders aber konnte das Zen¬
trum Nutzen aus dem Frauenwahlrecht ziehen . Für diese Partei
stimmten 3372 Männer und 4882 Frauen .

In Darmstadt erhielten die Deutschnationalen 1738 Männer¬
stimmen und 2041 Frauenstimmen , das Zentrum 1225 Männer - und
2021 Frauenstimmen . Die Demokraten zählten 1851 Männer - und
1015 Frauenstimmen . Wenig beliebt waren in Darmstadt wie
überall die Kommunisten und die Nationalsozialisten bei den
Frauen . Die Kommunisten erhielten 1362 Männer - und 857 Frauen¬
stimmen. 860 Männer stimmten für die Nationalsozialisten , und
nur 560 Frauen wählten die gleiche Liste . Charakteristisch ist die
Vorliebe der Frauen kür die Splitterparteien , die sich in Darmstadt
dadurch auswies , daß die Volksrechtsvarteien nur 1010 Männer¬
stimmen, dagegen 1515 Frauenstimmen aufweisen konnte. Im übri¬
gen hat die Volksrechtsvartei in Darmstadt gegenüber 1024 einen
Stimmenrückgang von insgesamt 2000 Stimmen zu verzeichnen .

In Jena ergab sich im wesentlichen dasselbe Bild . Hier erhielt
insbesondere von den Splitterparteien die Aufwertungsvartei eine
weitaus größere Anzahl Frauen - als Männerstimmen . In Jena
stimmten für die Volksrechtsvartei 352 Frauen und 223 Männer .

OerverkfchKflsvemegsmg
Ende des Lohnstreites bei den badischen Privateisenbahnen .

Vor dem stellvertretenden Schlichter, Oberrcgierungsrat Dr . Häuß-
ncr , kam gestern zwischen den Parteien im Lobnftreit der badischen
Privateisenbahnen eine Einigung zustande. Somit ist die Gefahr
eiuer Betriebsstörung behoben .

Neuer Schiedsspruch in der württembergischen
Textilindustrie

Stuttgart , 23. Mai . Trotz der ablehnenden Haltung der Textil -
industriellen fanden am Montag Verhandlungen unter dem Vorsitz
von Dr . Kallee statt . Die Verhandlungen dauerten bis nachts und
endeten um halb 1 Uhr mit dem Ergebnis , daß ein neuer Schieds¬
spruch gefällt wurde , der für die Ortsklasse I einen Svitzenlohn von
68 Pfg -, für die Ortsklasse II 65 Pfg . vorsieht. -Gegenüber dem
alten Schiedsspruch, der im ganzen 4 Pfg . Lohnerhöhung vorsah,
bringt der neue Schiedsspruch nur einen weiteren Pfennig Auf¬
besserung, also im ganzen 5 Pfennig Erhöhung der Tertilarbeiter -
löhne . Die Arbeitszeit wurde nach einer Blättermeldung im alten
Schiedsspruch auf 54 Stunden festgesetzt, im neuen Schiedsspruch auf
51 Stunden . Regulär ist die Arbeitszeit 48 Stunden , sie kann im
Einvernehmen mit dem Betriebsrat bis auf 51 Stunden ausgedehnt
werden . Ueber die Bezahlung des Ueberstundenzuschlags enthält
der Schiedsspruch anscheinend keine Bestimmungen . Die Erklärungs¬
frist läuft bis Donnerstag 12 Uhr . In der Akkordfrage wurde , wie
von anderer Seite berichtet wird , der Satz auf mindestens 15 Pro¬
zent festgesetzt. Gestern nachmittag fand in Stuttgart eine Ver¬
sammlung der Betriebsvertrauensleute der württembergischen Tex¬
tilindustrie statt . Dem Vernehmen nach wurde in dieser Versamm¬
lung der Schiedsspruch mit 75 gegen 20 Stimmen bei einer ungül¬
tigen Stimme angenommen . Wenn bis Donnerstag die Arbeitgeber
nicht zugestimmt haben , soll von Arbeitnehmerleite die Verbindlich¬
keitserklärung beantragt werden.

Beendeter Streik der Kupferschmiede in Mannheim
Die Tarif - und Lohndifferenzen der Kupferschmiede bei den Fir¬

men Widmann & Sohn , Mannheim und Peter Schell , Ludwigshafen
konnten nach 14tätigem Streik beigelegt werden.

Rheinschiffahrtskonflikt und Streikrecht
Das Duisburger Fehlurteil

Ausgerechnet ein Arbeitsgericht , nämlich das von Duisburg ,hat im Konflikt der Rbeinschiffabrt ein Fehlurteil erlassen, das in
gesetzwidriger Weise zugunsten der Arbeitgeber das Streikrecht für
die Arbeitnehmer illusorisch macht . Es hat auf Antrag des Arbeit¬
geberverbandes die Aufstellung von Streikposten unter Androhung
hoher Strafen verboten , indem es eine dahingehende einstweilige
Verfügung des Vorsitzenden , Amtsgerichtsrat Dr . Koegel, bestätigte.
Wenn auch damit zu rechnen ist , daß das Landesarbeitsgericht die¬
ses unmögliche Urteil aufhsben wird , so besteht doch die Gefahr ,
daß das Fehlurteil bei anderen Gerichten Schule macht und ängst¬
liche Gemüter sich veranlaßt sehen , das rechtswidrige Verbot zu
beachten . Unter diesen Umständen ist es notwendig , daß alle Ar¬
beitnehmer , insbesondere auch die Beisitzer der Arbeitsgerichte , über
die Rechtslage genau unterrichtet werden, damit derartige Fehl¬
urteile in Zukunft vermieden werden.

Materiell ist nach der heutigen Rechtsprechung der ordentlichen
Gerichte, insbesondere der Oberlandesgerichte und des Reichs¬
gerichts, der Streik , das Aufstellen von Streikposten und jede nicht
gesetzwidrige Handlung zur Durchführung des Streiks erlaubt .
Das Oberlandesgericht Dresden bat z . B . vor allem in der
Frage des Streiks und der Streikposten in einem Beschluß vom
5 . März 1021 die in Betracht kommenden Rechtsgrundsätze behan¬
delt . Danach liegen die Dinge folgendermaßen :

Der Streik ist ein erlaubtes Druckmittel zur Durchsetzung von
Forderungen hinsichtlich des Arbeitslohnes . « Das Aufstellen von
Streikposten ist nicht widerrechtlich nud verstößt nicht gegen die
guten Sitten . Die Aufstellung von Streikposten kann selbst dann
in keinem Falle verboten werden, auch gegenüber solchen Personen
der Streikleitung , die die Streikposten angewiesen haben , gesetz¬
widrige Mittel gegen Arbeitswillige anzuwenden.

Für den Falb aber auch nur für den Fall , daß Mitglieder des
Streikkomitees Streikposten angewiesen haben , widerrechtliche
Mittel anzuwcnden, ist eine einstweilige Verfügung nur gegen diese
Mitglieder des Streikkomitees nicht etwa auch gegen solche, die
eine solche Anweisung nicht gegeben haben , zulässig und die einst¬
weilige Verfügung kann nur darauf gerichtet werden, daß die de-
trefenden Mitglieder des Streikkomitees sich enthalten , die Streik¬
posten zur Anwendung widerrechtlicher Mittel anzuhalten .

Wenn diese klar und unzweideutig zum Ausdruck gebrachten
Grundsätze beachtet und bei den Arbeitsgerichten , insbesondere auchvon den Arbeitnehmerbeisitzern, bervorgehoben werden, dann sind
Verfügungen wie die des Duisburger Arbeitsgerichts unmöglich.
Ferner ist im Jnteresie der Arbeitnehmer darauf Gewicht zu legen,
daß auch die prozeßrechtliche Voraussetzung zum Erlaß einer einst¬
weiligen Verfügung aufs sorgfältigste geprüft wird . Es muß durch
besondere eidesstattliche Versicherungen in jedem Falle glaubhaft
gemacht sein , daß die Personen , gegen die sich die einstweilige Ver¬
fügung richtet, gesetzwidrige Handlungen veranlaßt oder schuldhaft
gefördert haben . Es besteht nämlich die Gefahr , daß an die Glaub¬
haftmachung von einem arbeitgeberfreundlichen Gericht zu geringe
Anforderungen gestellt werden, indem z . B . von der Erwägung
ausgegangen wird , daß der Streikleitung oder dem den Streik füh¬
renden Verband auch widerrechtliche Handlungen , die dem Streik¬
zwecke dienen , nicht unsymvathiich sind . Einer solchen Erwägung ist
entschieden entgegenzutreten . Es gebt nicht an , gegen die Führer
der Arbeitnehmer ein Ausnahmerecht in Anwendung zu bringen
und sie für Handlungen verantwortlich zu machen , die ihnen in¬
nerlich vielleicht sympathisch sind , die sie aber nicht veranlaßt
haben , insbesondere dann nicht , wenn Verband und Streikleitung
hinreichend die Streikposten angewiesen haben , sich gesetzwidrigen
Handlungen bei Durchführung des Streiks zu enthalten .

Eine einstweilige Verfügung , die ungesetzlich ist und deshalb
in der höheren Instanz aufgeboben werden muß, braucht trotz der
Strafanordnungen nicht beachtet zu werden, weil bei Aufhebung
der einstweiligen Verfügung in der Berufungsinstanz auch die
eventuell auf Grund der Verfügung verhängten Strafen in Wegfall
kommen . Eine Streikleitung , der also die Aufstellung von Streik¬
posten oder sonstige nicht gesetzwidrige Handlungen durch einst¬
weilige Verfügungen verboten werden, wird sich um eine solche
rechtswidrige Verfügung wenig kümmern und sich ibr gutes Recht ,den Streik mit allen gesetzlich erlaubten Mitteln wciterzuführen ,
nicht nehmen lassen . Der weitere Verlauf des Konflikts in der
Rheinschiffahrt wird das zeigen .

Reichskonferenz der Angestellten der Sozialversicherungs¬
träger

Die Berufsgewerkschaft der Sozialversicherungsangestelltcn , der
Zentralverband der Angestellten, hat zum 3 . Juni 1928 die fünfte
Reichskonferenz der Sozialversichcrungsangestellten nach Eisenach
einberufen . Diese Konferenz wird sich in erster Linie mit der
Entwicklung der deutschen Sozialversicherung beschäftigen . Refe¬
rent ist Ministerialdirektor Dr . Erieier , Daneben wird sie die
Forderungen der Sozialversicherungsanacstellten zur Neuregelung
ihres Dienstrcchts zum Gegenstand eingehender Beratungen machen .
Die Aufsichtsbehörden, die heute noch vielfach ein Eenehmigungs -
recht bei der Regelung der Arbeits - und Vergutungsbedingungen
haben , bemühen sich immer noch, einem wesentlichen Teil der So-
zialoersicherunasangestellten die Rechte auf der Tarifvertragsver¬
ordnung aus dem Betriebsrätcgesetz und aus anderen neueren Ar-
beitsgcsetzen streitig zu machen . Die Reichskonferenz wird die For¬
derungen des Zentralverbandes der Angestellten auf Neuregelung
des Dienstrechts erneut erheben und Wege weisen , wie dieses Recht
modern und einheitlich gestaltet werden kann. An der Reichs¬
konferenz werden Delegierte der Verwaltungen aller Sozialversiche¬
rungsträger aus allen Teilen Deutschlands teilnebmen .

Nus der StaSt Durlacn
Städtische Sparkasse. Im Geschäftsjahr 1927 belief sich der

Gesamtumsatz auf 128,8 Millionen , wovon 101,8 Millionen bar¬
geldlos erledigt wurden . An der Schulsvarkasse beteiligen sich zur¬
zeit 49 Prozent der Schüler . Die aufgewerteten Sparein¬
lagen betrugen am 1 : Januar 1927 2 894 611 RM . Stand der
Aufwertung am 1 . Januar 1928 : 18 325 Sparbücher mit
3 035 415 RM . Im Brichtsjahr wurden an bedürftige Einleger
233 682 RM . zurückbezablt . Es besteht die Möglichkeit, den Auf¬
wertungssatz von 18 % Prozent etwas zu erhöben. Die Eesamt¬
ein l a g e n betragen auf Schluß des Jahres 1927 6,9 Millionen
auf 7094 Sparbücher und 1367 Girokonten . Die städtische Spar¬
kasse besteht nunmehr seit 30 Jahren .

Durlach . Jungfalken . Samstag , den 26 . Mai . nachmittags
3 Uhr im Forst . — Rote Falken . Samstag , den 26. Mai , nachmit¬
tags 5 Uhr im Forst . Laubsägen und Bastarbeiten .

Ans der Stadtratsfitzung vom 23. Mai
Nachdem die freiwillige Bauvlatzumlegung an der neuen Pfinz

durch den Widerstand eines Grundstückseigentümers gescheitert : st .
wird das Zwangsverfahren cingeleitet . — Von der Firma May
und Sobri wird zur Verbreiterung des Gehwegs der Psinzstraßeein Eeländestreifen erworben . — Der Fußballklub Germania erhält
die Zusicherung , daß das Pachtverhältnis für seinen Sportplatz in
den nächsten Jahren nicht gelöst wird . — Die Miete für die Mit -
telmllhle wird neu festgesetzt. — Zwei Baudarlehen werden bewil¬
ligt . — Auf der Durchführung der Sauscntwässerungcn in der
Pfinzstraße muß unter allen Umständen bestanden werden. Bei
weiterer Weigerung verschiedener Eigentümer wird die Entwässe-
rung auf deren Kosten durch die Stadt ausgesührt . — Die Fried¬
rich- und Rittnertstraße sollen in diesem Jahre mit einem neuzest-
lichen staubfreien Belag versehen weiden . Für das nälUtr Jahr
ist als erste die Auerstraße vorgesehen. — Das Seegras in den
Stadtwvaldungen wird wie in den letzten Jahren dem Johann
Kölmel in Wolfartsweier überlassen. — Die Zahl der Erwerbslosen
hat sich in den letzten Machen um ca . 40 erhöbt.

Kleine basische cheonib
Knielingen . Schweinemarkt vom 22 . Mai . Zufuhr 33 Milch¬

schweine . Preise : 35—42 TW pro Paar . Handel lebhaft . Nächster
Markt am 30 . Mai .

Zaisenhausen. Man schreibt uns : In Nr . 95 des Volksfreund
erschien ein Artikel über Vorkommnisie bei der hiesigen Postagentur .
Daraufhin erschien ein Untersuchungsbeamter der Obervostdirektion.
Seither ist nichts mehr geschehen . Es wäre zu wünschen , daß die
Obervostdirektion das Ergebnis ihrer Untersuchung mitteilt . Sollte
sich die Obervostdirektion nicht entschließen können der Oeffentlich-
keit zu sagen, wie die Sache steht , so wären wir gezwungen das
ganze Belastungsmaterial zu veröffentlichen. t.

g . Flebingen . In unserem Ort besteht seit Jahren eine Koch¬
schule für Fortbildungsschülerinnen , die die Mädchen der verschie¬
densten Konfessionen besuchen müssen . Die Lehrerin weiß nun
offenbar nicht , daß wir in Baden eine Simultanschule haben , sonst
könnte sie nicht beim Anfang und Schluß ihrer Unterrichtsstunden
ein katholisches Gebet hersagen lassen und wenn mal eine evan¬
gelische Schülerin ein evangelisches Gebet spricht , diese Schülerin
auslachen . Die, Lehrerin soll bedenken, daß sie in einem konfessio¬
nell gemischten Orte angestellt ist und demnach ein Gebet sprechen
lassen , das jeder Konfession Rechnung trägt .

* Oppenau (Amt Oberkirch) . Bei der Einfahrt in den Bahn¬
hof Ovvenau entgleiste gestern mittag der von Bad Peterstal 12,10
Uhr eintreffende Personenzug 1355 mit der Lokomotive und einer
Achse des hinter der Lokomotive laufenden Milchkurswagen . Die
Strecke Ovvenau —Bad Peterstal ist auf etwa neun Stunden ge¬
sperrt . Der Verkehr wird durch Kraftwagen aufrecht erhalten . Der
Sachschaden ist unbedeutend . Verletzt wurde niemand .

Seckenheim ( Amt Mannheim ) . Der 55 Jahre alte Landwirt
Philipp Buhler hat sich in seiner Wohnung aus bisher noch unbe¬
kanntem Grunde erhängt .

St . Georgen (Schwarzwald ) . Von der Eendarmer ^ ^ j,
Arbeiter Sebastian Schmid aus Bayern
Gefängnis nach Villingen eingeliefert , der von veriw >«^ „!
Hörden wegen Betruges und Diebstahls gesucht wird ,
in der letzten Zeit den falschen Namen Schmidbauer

Präg . Im Eemeindewald in Präg verunglückte■
Hauer namens Mathias Zink aus Bühlertal beim
Stammholz so , daß er ins Schönauer Krankenhaus verbroA
mußte, wo eine schwere Brusttquetschung festgestellt wurde-

Kirnach ( Amt Villingen ) . Der Landwirt Weiberijucnaoj v.jamt %>iutn 0enj . -uer rranowiri ißt 12 5 Si»k 11
Halter, dessen Hof vor einigen Wochen niederbrannte , roove ^Vieh in den Flammen umkamen, hat noch kein Geständnis ^Noraestern wurde NUN sein jüngerer unverheirateter Bru

der Beihilfe zur Brandstiftungdem Verdacht
genommen .

* Vom Bodensee. Im württembergischen Tettnang fl
Kinderwagen des Landwirts Brugger , der in der Nähe
stand, offenbar durch Ueberheizung des Ofens in Brand - ((
sich die Eltern gerade im Hofe befanden . Das fünf » lo"
Kind im Wagen erlitt so schwere Brandwunden , daß es va
verstarb . p .

Schönau . Auf der Nebenbahn sprang ein gri
Schopfbeim namens Willy Auerbach bei den Kavvelee' ' ' . schwere Ber ^ ,von dem fahrenden Zug ab und erlitt dabei , -
gen . Andere Reisende veranlaßten das Halten des Zuge- - ^
Verunglückten, der einen schweren Schädelbruch und einen
zierten Bruch des rechten Ellenbogens erlitt , nach Schönau w
wo er ins Spital überführt wurde.

Oftersheim ( Amt Schwetzingen) . Ein hier zu Besuch j
junges Mädchen versuchte sich durch Einnehmen von Eist
zu nehmen. Sie konnte noch rechtzeitig durch Angebot »
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Dienstberrn an der Tat verhindert werden.
Errichtung einer neuen meteorologischen Station . b

wird in I stein am Oberrhein eine meteorologische S
die Badische Landeswetterwarte erstellt. Dieselbe dient
dem allgemeinen Wetterdienst , sondern in der Hauvt>aa>° ^
meteorologischen Zwecken und zwar zur Kenntnis de
Klimaverhältnisse . Die Station liegt ungefähr in der
schen den benachbarten von Basel und Badenweiler und w ' ^
fellos interessante Ergebnisse liefern , da schon aus der Booe ^
tion und der südländischen Vegetation auf ein besonderes/ « j
schließen ist. Gerade für den Weinbau kommt der Stau .
dere Bedeutung für die Bestimmung der Inkubationszeit "« g
nosvora zu . Für die Hydrographie soll die Station wicht 'U« (
nisse liefern , und zwar im Verein mit Pegelbeobachtungen ^ehemaligen Altrbein , der durch einen größeren Bach sew " ^
Auch für die Wasserversorgung der umliegenden Gemeinde
die Niederschlagsmengen praktische Aufschlüsse liefern .

RUNDFUNK in

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- Gj
Stuttgart Welle 379,7 — Freiburg Welle b77

Sonntag , 27. Mai : 11 - 4 Uhr : Evangelische Morgenfeier̂
Ucberiragung vom Schlotzplatz Stuttgart : Promenadekonzert
Schallplattenkonzert . 6 Uhr : Ucbcrtra.gung aus Berlin : Funkm '

g|( i
Singstunde . 3 Uhr : Bunter Nachmittag . 6 .15 Ubr : Vortrag >
dcnmater : Schwäbischer Grübler . 6.45 Uhr : Dtchterstundc.
Kammcrmusikabcnd. 9 .15 Uhr : „Unter der blühenden Linde ■

Montag , 28 . Mai : 11 Uhr : Musikalische Morgenfeier . 0 •

'$11
Itc
ePa

uuoniag , <cö . ’JJtat : ii uyt ; mmjuuumrt ;
Uebertragung vom Schlotzplatz Stuttgart : „Promenadckonze^ -
~ . " Vortrag «Pros . Dr . Vcrwev _ -

und
> 4 «in

i*i%
fl«?.!»

Schallplattenkonzert . 2.15 Uhr :
„Schöpscrgcist und Schöpscrsrcude" . 2 .45 Uhr : Schisser- a
Märchen und -Lieder. 4 Uhr : Uebertragung aus Neubauten ^
Konzert. 6 .15 Uhr : Alfred Auerbach liest moderne Märch«" ^ „
Dein . 6 .45 Uhr : Licderstunde. 8 Uhr : Psingstkonzcrt.
Schwäbischer Abend.

Dienstag , 29 . Mai : 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert - — ji
Frauenstundc . 4 .15 Uhr : ’ NachmittagSkonzert. 6.15 Uhr : i i
für alle . 6 .45 Uhr : Vortrag R . Tfchorn : „Die deutsche jj
de Janeiro und ihre Schule" . 8.15 Uhr : Svmphoniekonzcrt
Lottchcns Geburtstag , anschließend Tanzmusik.

Mittwoch , 39 . Mai : Uebertragung aus der Württemberg -
schule für Musik : „Festliche Eröffnung " . 11 Uhr : Vortrag n
proscssor Dr . Hans Joachim Moser , Berlin : „Musik als Erz'" 3
im Geistesleben" . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 U» r - .
stunde. 4 Uhr : Bricfmarkenkundc für die Jugend . 4 .15 J

* . ZI'
mittagskonzcrt . 6 .15 Uhr : Vortrag Obcrvcrmessungsrat „nbund Berus der höheren Vcrmessungsbcamtcn . 6 .45 Ubr : ®

r i '. k* 190̂ .
I . Eberlc : „Voltau -es 150 . Todestag " . 7.15 Uhr . EnglN"
unterricht . 8 Uhr : ^ uebertragung auS der Leonhardskirwe g
„Abendmusik"

, anschließend aus Freiburg i . Br . : „Unterhaun ' $
Donnerstag , 31 . Mai : 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert-

Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Uebertragung : Universitäten >.
Lembke : Die graphischen Künste und ihre Technik : 6 .45

w l92T

lir

dl
rremvie : -£hc grujnfifujt ’ii »ruiisic uuu ujie -ccivmi . v
tragung aus Frciburg : «Aerztevortrag Stadtarzt Dr . Pfsisg
ärztliche Erfahrung . 7.15 Uhr : Schachsunk . 7:C U6_r :

C '« '

Ferien . 8.15 Uhr - Ucberiragung aus Frankfurt a . M - : , /̂sthr : .
Freitag , 1. Juni : 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert : 4 .1» ^(1*

mittagskonzcrt . 6 .15 Uhr : Vortrag M . Schwede! , Potsdam - "
Wanderungen unserer heimischen Zugvögel " . 6 .45 Uhr : ^Müller : Der Mensch und die Erde . 8.1 5Uhr : . Tie stebev

Samstag , 2 . Juni : 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 w m*
stunde. 3 Uhr : Unterhaltungskonzert . 4 .30 Uhr : Uebertragu
Schloß „Solitudc " : Alte Musik mit Ecmbola " . 6.15 Uhr : " 7 i>»
Dr . v . Schulze- Gävernitz : „Ueber die Vorläufer des Koluwv" ,^ .
tum " . 6 .45 Uhr : Aus Stuttgart und Frciburg : Die tß _
Scheidung . 7 .1 5Uhr : Vortrag E . Rüge : Fez und FeredM ^ te», 1
Die Jagd nach dem Glück. 9.15 Uhr : Kabarett der «ProM»'«
Uebertragung aus dem Kassee -Rcstaurant Wilhelmbau -Siutw
musik " .

Saüischcs Landestheater ckarlsktifj
*

Gpiclplan vom 26 . Mai bis 5 . Juni 1928 ^
Im LandcStheatcr . Samstag , 26 . Mai . * G 27 . *■

Oktobertag . Schauspiel von Kaiser. 20—21 .45. (5.— .) , g fl'*
Außer Miete . Rcuetnstudiert : Lohengrin . Von Wagner - «

„ *"jj
(8.—. ) Montag , 28. Mai . Außer Miete . Mignon . CVCI
19.30 bis n . 22 .15. (8 .— . ) Dienstag , 29. Mai . * C 27. Tv-"
1100 und 1201 bis 1300. Kleine Komödie. Lustspiel von Ge»« ,
(5 .— . ) Mittwoch . 30. Mai . * E 28. TH .Gem. 1101—l2U; kjfl0 .
studcnt. Operette von Millöcker . 19 .30—22 .15. (7.—. ) Donner"

g.
* D 28 . (Donnerstagmiete . ) TH .Gem. 3. S .Gr . ll - / f 1'
Melodramatische Tragödie von Gwecchi . 20—21 .45. (7.— ) fl-
Volksbühne 9. Liliom . Vorstadtlegcnde von Molnar . jg .sO "

,g:
gattungcn sind für den allgemeinen Verkauf freigehalten -

, «96*" v
(5 .—. ) Samstag , 2. Juni . * A 27 . TH .Gem. 1 . S .Gr . fll^ V ?
Herzogin von Padua . Schauspiel von OScar Wilde- *Vj .t
(5.—. ) Sonntag , 3. Juni . * G . 28. TH .Gem. 1401^ ^ 5 .

on Wagner . 18 bis n . 22. (8.—.) Montag . 4 . Juni . tfV '
01—1400 und 3. S .Gr . (2. Hälfte ) . Oktobertag . Schaums . S -
'— 21 .45. (5.— . ) Dienstag , 5. Juni . * B 27. Zt) -® er .a 1?

1301
2020— 21 .45. (5.— . ) Dienstag , 5. Juni . * B 27. Th -Ge ««-
Rosenkavalier . Komödie für Musik von Richard Strauß - i" ,

Im städtischen Konzcrthaus . Sonntag , 27 . Mai . *
Anekdote von Molnar . 19.30—22.15 (4.10.) Montag , 23-
geschäftsaussicht . Schwank von Arnold und Bach. J, J

’
(fl:

Sonntag . 3 . Juni . * Der Hexer . Kriminalstück von
(4.10. ) — Auswärtiges Gastspiel: Freitag , 1 . Jum . v
Brttelstudcnt . Operette von Millöcker . . . S*

Vorankündigung : Samstag , 9 . Juni . Neucinstudter>-
Richard Strauß .

NOBELHAUS Heinrich Karrer Philippstf .
■ Kein laden > Dielet große vorteile in Preis, Qualität und Zahlung — Srofie mobefaussteliung — Lieferung franho per Auto — s

Eigen « Schreinerei — Polster - Werkstätte — Patent - Matratzen - Fabrik
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. ,SC *1 mit Rippen . per U 1 .20
«! . 'veine - Coteletles . 1 .20

eine - Bauch . „ „ - .80

W1

SCLnd
: Ochscnflelsch p. u -.98 , bei 2 u p . u - .95

Dj ^ ' ncfl . z. braten per dt - .98 , bei r tt p . lt, -95

.
ößi 'f w;

nfl I(

Sfk C,nc - Köpfe . . - .60
Sj^ eine-Lcbcr . . „ 1 .40
|| j * * . . . . . „ ' - .60
:,/ **» Herzen , Zungen , Hirn etc . z . billig . Preis
I .Linken , gek . V< W - . 55
*'

,
e ^ er - u . Blutwurst . 7 « U - . 25

k,
’
Ĵ urst V« l* - .40 , Fleischw . I . Ring '/» « -.25

"kauer l/i U -. 30 , Schw . -Mag . , weiß u . rot - .20
tF |>eralle sonstigen Fleisch - u . U/urstwaren

>n erster Qualität zu billigsten Preisen

Gebr. Hensel
Kronenstr. 33 Sofienstr . 99
Amalienstr . 23 Rudolfstr . 28

4017

■ m "

. -Anzlige
in den modernsten Ausführungen

I und II reihig ios
finden Sie in großer Auswahl bei

1VEINTRAUB
$ 2 Kronenstrasse § 2

d nur Mk. 8 - bis mH. 15 -
Anzahlung und wöchentlichen Baten
von Mark 8 .— erhalten Sie ein^Massiges markenrad
bei der 3534

itobetriebs -Ges. ni . UH.
Karlsruhe , RUppurrer Straße 8

®Paraturwerkst . I Großes Lager in Zubehörteilen

öliger Anzeigen
, Wieder unserer AuSschusscr werden

It "* der am Montag , den 11. Juni
stb. n

.aö,m iit«04i 5 UOr, im Gasthaus" t i» Ettlingen stattsindenden Aus

k Sj Abnahme der JahrcsrcMungi .A ^> 7 . •

Persönliche Ginla »i' in?? eingcladcn .
$ 81 gleichzeitig .

ü,, * 0 s c ä o r b n u n 6 ;'J„0 Itni? bis Ausschutzvorsihenden und
^

"
. Stellvertreters .

7$ j.
hi der RechnungSprüfunaskommis -

i.
'
^ ftattuug über das Rcchnungs

Ir ■ ■

{iii
fd * \ Jj ni) bis längstens Freitag , 1 .

einzureichen. 1087
""

Vj
l" n 23- Mai 1928.

ijtt 5e Ortskranlenlasse Ettlingen .
E " "iiisende des Borslandes .

fl*

eine
111 Uiertiaschen ! Kl

lie Feiertage
empfehle :

bin | zener
Silberberg

Noch noch bis j
31 . Mai un¬

widerruflich
täglich abends |

8 Uhr «" ■

Große
Kleinigkeiten

die beste
u . letzte

REVUE
in dies . Saison

Küche
und einzelne Büfetts ,
schw. Ausführg , sowie
komvin Küche im Auf¬
trag btU . z» verkaufen

KaiserstratzelSihof)

^
«nei-

tzr
hh

Ve
5lani

FreiRsheimer
Rosenbum
Riesling

Zeller
Schwarzer
Herrgott

Bechtheimer
lüieshirchen
Utachstum -
oorches

Ren Sie meine

.. --Preisliste (Nr. 7)
S ‘U

'Rß Sie mit
bew n ®opten n . PreisV Kaimt macht .

^ eime _
| |

n° r bei DD

fiterer
1897.

Sportgürtel |
RlICKSäCKe

Brotbeutel
billigst w9i

Sesciuulster
lämmie I
51 Kronenstr . 51

Gut möDi .Zimmer
per 1 Juni , Nähe Der
Kronen - u . Kaiser straße
gesucht . Angebote unter
Hb03 a . D.Boikssreundb .

Diwans
Chaiscloagues

Matratzen , Röste
nur a d . Upez -Gesch .

t .HehrsAori .» »
neb . d . Hilda -Apoth

lieber 100 gut erhaltene

Mae - Anzüge
, iienerz.

von iOMk . an inaU .Gr .
u .Farb , sow. Aehrock -,
Lmoking - und Luta -
wahanzüge , Hose » ,
Joppen , neu u . gebe .,
sowie Gelegenheits -
Posten I » neue

Anzüge » . (Mel
staunend billig .

ZSHringerftr .SSall .

im ist sicher:
fürLuxSeifenftocken

gibt es keinen Ersatz/

M i(iü!
'

v

Li

W afchen Sie Ihre empfindliche Wäiche
und Ihre reizvollen Frühlingskleider

mit Lux Seifenflocken — nur dann haben
Sie volle Gewähr , daß die feinen Sachen
gefchont werden .

Mit harter Seife wafchen bedeutet Reibeft
und diefes zermürbt den Stoff, - Icharfe
Wafchmittel fchaden außerdem auch den
Farben . Mit Lux Seifenflocken vermeiden
Sie dies alles, - fie reinigen auch die em¬
pfindlichsten Stoffe schonend und vollkom¬
men . Ihre feinen Sachen aus Seide , Kunft »
leide , Leinen und Wolle werden viel länger
halten , wenn sie im milden Lux - Schaum -
bad gewaschen werden . Lux Seifenflocken
ersparen Ihnen vorzeitige Neuanfchaffungen .

Normalpaket 50 Pfg .
Doppelpackung 90 Pfg .

(

T \

Unfere Erzeugniffe — Lux Seifenflocken ,Sunlidit Seife , Suma und Vim — be¬
rechtigen zum kofienlofen Bezug der
Haushaitslehrkurfe des Sunlicht- Inltituts .

Prospekt koitenlos auf Wunfch.

echt
in dieser

Stockung

X
mn

L216/225

SUNLICHT AG - MANNHEIM

TODES - ANZEIGE
Freunden und Bekannten machen wir die trau¬

rige Mitteilung , daß unser lieber Vater und Groß¬
vater

Christian Bengel
Schlosser

im Alter von 78 Jahren von seinem harten Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 24 . Mai I928 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Samstag , den 26 . Mai , vormittags
n 1/ , Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Trauerhaus : Morgenstraße 51 4034

Hersteller zahlt 100 Mb . wenn
„Kampolda * nicht ln einer Minute

FlOhe ■ 3£ . » M -k (mitBrut b . Mensch
Hont - I QI1IPD und Tier vertilgt )
Kleider - | _n | | | lU Kclne wanzan mehrl
Filz bMMMW Einmalige An wen

düng .. Kampolda 1' B

Eng«l-Drogerle , Werderplatz 44.

Herren - und Damen-

Mmd
gut erhalte « , sehr
billih abzugebcn

HanKThomastr.ll » .

I Smaeibmid (
Toües-Anzeige

Wir setzen unsere werten Mitglleder
geziemend in Kenntnis , daß unser K l
ältestes und Gründung « . Mitglied W

Christian Sengel
m

Schlosser
nach langem Leiden am Donnerstag

aus dem Leben geschieden ist.
Die Beerdigung findet am SamStag
vormittag halb 12 Uhr statt . Um
zahlreiche Beteiligung wird gebeten .
Die Sänger , derenEhrenpflicht es sein
muß restlos zu erscheinen , treffen sich
um -/« iSUhr am Friedhofeingang .

Die Verwaltung . 4029

- Tapeienulinoleum
in nur besten Qualitäten , jedoch zu
billigen Preisen , lausen Sie am vor¬
teilhaftesten in dem Spezialgeschäft
H. D u r a u d , Akademiestraße Sb
(früher DouglaSstr . 28), Deleph . 213b

stiitaoeten und NOnstermuster

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebe¬

voller Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter

Zrieda Slsner
sagen wir herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank denjenigen , die unserer
teuren Verstorbenen während ihrer
lange » Krankheit Gutes erwiesen
haben und sie durch Blumenspenden
und daS Geleit zur letzten Ruhe
ehrten .
4028 In tiefer Trauer :

Die Kinder

TRAUERBRIEFE
liefert schnell u . billig

Veriagsdracksroi„vonwrreai ’
Waldstraese 28 .

Srnchfaier Anzeigen
Einladung.

Die verehrl . Mitglieder de» BSraMW »-
fchuffes beruf « ich hiennit zn ein »» v er faMM -
lung auf

Freitag , den 8. Juni 1928, IS Oft*
in die Turnhalle der vberrealfchlm .

Die Tagesordnung wird befand «»» zngefte « .
Bruchsal , den 21. Mai 1928. W

Der OWM»«r»G «
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*dfenz ~£Hcbtspiele !
Waldstvaßc

ab heute

'SflNXCHWANK

K REINERT

ÜEĈ IE ;

R. BIEBRACU

RUTH WEVHER FELICITAS MALTEN
WILLV FRITSCH AR NOLO HORFF
IMRG R.ADAY , HARRY , HARDT

.Der Jüngling aus der Fremde“
Groteske in 2 Akten

uerkenpsregeiung «, Kulturfilm
Trianan - woche

Samstag , «len 28 . Slal , von 15 l/j—18 Uhr : ;a

Konzert des MusMs Käme .

orla - Paiast

tätigt seine Pfingsteinkäufe bei uns . de11
unsepe Angebote sind äussepst ppeiswer •
Unsepe Abteilungen sind peieh soptief -

Einige Beispiele :

Stehumlegkragen moderne A RE
Korin , 4tach . " . . . v > vV

Stehkragen mit Ecken , garant. ^
Mod . Stehumlegkragen , ae

unsere beliebte. Qual. ..Zukunft* . . Illöll

Weiße Oberhemden , « AA
Ripsbrusi u . Doppelmanscheit. 4 .90 wll

Weiße Oberhemden , L ftA
ganz gestreilt oder kar. . . . . 6 .90 TBwW

Weiße Oberhemden mit C aa
eleganten EinaHlzen.

Farbige Oberhemden m it gr AA
2 Kragen, getütt. Kaltenbrus * . 6 .50 VlVv

Eleg . Trikotinehemden ® nn
hochmod . Muster , mit Kragen . - . Uivv

Herren -Schillerhemden ,
gute Zefirqualiiäi . L 59

Flanell -Schillerhemden
für Herren , hübsche Sportsir. 4 . 50

Knaben -Schillerhemden
weiß u. farbig, je nach Größe . . . ab

Herren -Nachthemden
halsfrei . ab Z . l

Herren -Hosenträger QGummigurt mit Lederpatten . . . ab

Knopfs Garantie -Träger i ftg?
1 Tahr Garantie. Paar IlvV

Herren -Sportgürtel g ggi Posten . . Stück

Selbstbinder mod . Md-.. . _ 0,48

1 . 40
Selbstbinder reine Seide , neue

Dessins .
Selbstbinder Bemberg - Seide ,

letzte Neuheiten . 2 .90 2.50
RegatteS tür Steh - und Umleg - A AK

kragen, zum Aussuchen . 0.7575

Moderne Matelotform in
verschiedenen Geflechten , Fantasie-
Rustic-Bast . 3 .50 2 50

Panamaform sehr kleidsam ,
in Bastgeflecht . 3.80 2 .40

Knaben -Strohhüte
verschied. Geflechtarten 2 502 .20

SMi

»1
°^a^ Ne

ben

kbi «
» Di/

Schuhwaren
12 . 50Herren -Halbschuhe

schwarz , braun oder Lackleder. .

Sportstiefel geschioss . Lasch . EA fiO
Doppelsohlen, schwarz n . braun ■

Herren -Halbschuhe
jg 0Q

hl’ ^
«[!Be

“ttlg

>? '

Boxe . , Rahmenarb., schw . u . braun
Herren -Stiefel Boxcait ,

Rahmenarben. . . . . . 21 .00

Hl

18 in
, au

Und

'
. isti«ict

au
Äiilt

Schlafzimmer-Iilder
22 ^ Bilder mr alle Rüume Einrahmung
Valentin LchlLsersKnnstbandl . ,Kaiserstr . 38

Pälenlilsiiiiiliaipaizi

SM mtdellislatz
Ab heute

Oie Sensation d . Weltstädte!
Das Tagesgespräch von Berlin , New York

London

mit Roßhaar - , Schlaraffia » Kapok». Woll - n » d
Seegras - Füllung , fertigt und hat auf Lager

I . Qnal . Rohmaterial zu billigste « Preisen
Zahlungserleichterung I *'*■*-•< 3«9<

F. Griesbaum
Tapeziermeister Ludwig - Wilhelmstr . 11

billige 3520

FOmd - TWe
Mit kleiner Anzahlg .
u geringer Wochen¬
rate erhalten Sie la

Herren- oder
Damenrad

mit 3 Jahre Garantie
Radvertrieb

Westendstr . 31 , Hof

i
'errensfr. 11

LebensbedürfnisvereiJ t t5 im
l!Üan
& (il
Staab

«tö8 i
,\ Ä3 d
L«ts
v - F

Bit

Te!cf. 250

sau heute !
Der große Feiertags -Spielplan !

Er ist wieder dal
der galante Tollkopf , der ausgesprochene

Liebling aller Völker

Tnijd

DmStadtderTriMme
Ern erschütterndes Filmwerk mit

George O’Brien , Uirgüiie tfaiii
in den Hauptrollen . 4odö

Originelles Lustspiel in 2 Akten

Emefka-
VJochenlchau

Deutsche Brenz-
gebirge im Winter

^ 8 ^ 8
' ° ^ Ün8^ er *SC ^er Âusführung fertigt an
VerlagsdruckereiVolksfrenndG.m. b . H.

in seinem neuesten und
besten Großfilm

Oie grie
Zirhusnummer

>«. 7{
Ein Film von Spannung und einzigartigenSensationen

Johnny m den Flitterwochen
Lustspiel in 2 Akten 1

U!a- Nord-
wochenlchau niasKa

Unsere neuen KMkll- IL HOlMkist

fctt ,
pbci&

v>«
L» Wl

?leit

liegen in unseren Verteilungsstellen und an unserer Kasse
Roonstratze 28 auf ; eine Veröffentlichung derselben erfolgt
im Konsumgenossenschaftlichen Volksblatt . <01’

Bestellungen auf Kohlen und Holz können z . Zt . sofort
ausgeführt werden . Auf Grund unseres Abkommens rni
der Badischen Bemrtenbank nehmen wir Gutscheine der¬
selben in Zahlung .

Tamenrad , noch neu ,
M. 65 —, Herrenrad ,
noch neu , .460 .—, mit
Torpedo -Freilaus . Ge »
dirkr -Decken uno doller
Garantie z« verkaufen

Kunzmann 4014
Bahnhofftr . 8 , 3 St . r ,

Dunkelblauer Anzug ,
große Figur , fast neu ,
Mnßarb ., 35 M . Heller
Anzug , große Fig „ fast
neu . Maßarbeit , 35 a ,
Sportanzug , f . iSjähr, ,
20 jh ., Anzug , 18 Jähr
25 M . Herrenftr . 20 ,
I Treppe rechts . 4022

Geruchloser KE
garantiert sicher wirkend , erhä/Ü '

Drogerie « , wo nicht , direkt bei

$ . Höttstern, Karlsruhe

» s
i« D Zz

den Schuh

ttadenwvon
Braune IIerren *Halb -
schahe u . Stiel . II 75

in ;
Sandaletten »
Farben u . 0 °ß ] \
Auswahl .

Herren - Lack - Halb -
schnbe mit und 4 n Rß
ohne Wildleder 1 *1

Elegante lelnlarhW
Damenschnhe j jl 5j
i . all Modell , von >̂ -»

>. Ia
" r°

r
. 5U ,

bai

Ä 8
.̂ Utj

^ D
Eleg . Herr . - Ilalbsch .
in schwarz , braun u.
Lack . besteRah - “

| Q50menarbeit von Ivan

Oanien -Lack -Spang .-
schnhe mit Block - tt-
L XV . Absatz i

von van

Weiße Ltelnen -Damen -Spang .-
nnd SchnOr - Schulie

von Uan

Sandalen mit Dopp c . 1'

490 gso

Wilh . H» c$ e*

1 «e-

1^

b . Mendels
50h tr h
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Veranstaltungen
Ordentliche Mitgliederversammlung des Berkcljrsvereins mit an¬

schließendem »ssentlichrn Ltchibtldervortrag . Im oberen Saal der . Vier
Ja - re - zetten" findet am Dienstag , den 12. Juni , die satzungSgemStze or.
dentltche Mitgliederversammlung deS VerkehrSvereinS statt , zu deren Be¬
such, wie au« unserem Inserat hervorgeht , der geschSstSleitende Vorstand
einlitdt . Die Versammlung wird um so anregender verlausen , alS nach
den verschiedenen Punkten der Tagesordnung ein sehr instruktiver Licht -
bildervortrag gehalten wird , der sowohl sür die Mitglieder selbst , alS auch
für die breite Ocfsentlichkett von Bedeutung sein dürste. Nach den Regu¬
larien folgt eine Aussprache über verkehrSpolttischwichtige Probleme , wozu
alle Interessenten eingeladen sind . Einzelheiten werden noch bekannt¬
gegeben.

DamStag -Rachmtttagökonzert im Stadtgarten . Am SamStag nachmit¬
tag konzertiert im Stadtgarten , von 15.30— 18 Uhr , bet gutem Weiter , die
Kapelle des MustkverctnS Karlsruhe unter der Leitung der Herrn Eugen
Leonhardt . AuS dem Programm , daS sür diesen Nachmittag ausgestellt
ist , seien genannt : Grobe Fantasie a . d . Oper : . Troubadour " von Verdi,
. Das Grab aus der Haide"

, (Tenorhorn -Soli , auSgeführt von Herrn
Conrad ) u . a. m .

Nus den Vororten
Daxlanden

Fischerfest in Darlanden . Ueber die Pfingstfeiertage veran¬
staltet die Fischereivereinigung ein seltsames aber der Allgemein¬
heit zugutekommendes Fest , unter dem Motto : „Die Fischerei in
Darlanden einst und jetzt" . Der Verein will sein Versprechen, das
er bei der Pachtung der Gewässer gegeben hat , nämlich die Fischzucht
zu heben und »u fördern , in di« Tat Umsetzen. Die natürlichen
Fischbrutstellen werden von Jahr zu Jahr immer spärlicher und
somit wird die Fischzucht im Altrbein und angrenzenden Gewässer
immer unrentabler . Der Verein bat in den letzten Jabren keine
Müde und Opfer gescheut , um die Fiichwasser so zu gestalten, datz
sie für die Fischzucht geeignet sind . Um die nötigen Bruten zu er¬
halten soll in aller Bälde mit dem Vau einer künstlichen Fisch-
brutanstalt auf dem Ravvenwörth begonnen werden. Wir wün-
schen , datz der Verein sein Vorhaben bald ausführen kann. Eine
Festlichkeit findet im Freien bei der Ravvemoörthbrücke an beiden
Pfingsttagen statt . Daß die Liebhaber von guten und billigen
Rbeinsilchen bei dieser Gelegenheit auf ihre Rechnung kommen . ,st
selbstverständlich. Der Verein bat eine eigene Feldfischbackerei ein¬
gerichtet. Es ist Jedermann die Gelegenheit geboten, zu feben, wie
die Fische gefangen und zubereitet werden. Am Pfingstmontag
nachmittag halb 2 Ubr findet ein historischer Festzug statt , der bei
der Festballe Aufstellung nimmt . Daß der ..Arbeiteigesangverein
Edelweiß" sowie di« übrigen Sportvereine des Arbeitersportkartells
ihre Mitwirkung zügesagt haben , beweist , daß die Fischereivereini-
gung einen guten Namen bei der Arbeiterschaft bat und kann des¬
halb allen Partei - und Eewerkfchaftsgenossen der Besuch bestens
empfohlen werden. Der Festvlatz ist mit der neu eröffneten Linie
der Straßenbahn (Schlachthof—Albstedlung Darlanden ) in einigen
Minuten »u erreichen. v . M.

Karlsruher pottzeiderian '
Berkehrsunfälle

Gestern vormittag stießen in der Kriegs strabe »wischen
Lamm- und Ritterstraße 2 Personenwagen mit dem Notrufwagen
zusammen, weil einer der Personenwagen , der aus entgegengesetzter
Richtung kam , trotzdem dauernd die Sirene ertönte , beim Ueber-
bolen dem Polizeinotruswagen das Vorfahrtsrecht nicht ließ. Die
beiden Wagen konnten so rechtzeitig bremsen, daß sie nur leicht an¬
einander stießen . Ein hinter dem Notruf bersabrender Personen¬
kraftwagen konnte durch das plötzliche Anhalten nicht schnell genug
mehr gestellt werden und fuhr auf den Notrufwagen auf , der selbst
wieder auf den anderen Wagen gedrückt wurde . Alle drei Fahr » I
zeuge wurden leicht beschädigt . Personenschaden entstand nicht .

Ecke Kaiferallee und Herderstraße stießen ein Personen¬
kraftwagen und ein Kraftdreirad zusammen, weil der Führer des
Personenwagens beim Wenden seines Wagens dem Kraftdreirad
das Recht der Vorfahrt nicht ließ. Das Kraftdreirad wurde ange-
fahrcn , umgeworfen und stark beschädigt . Der Führer des Drei¬
rades verletzte sich leicht an der Sand .

JnderDurlacherAllee beim Meßvlatz stürzte ein 23 Jahre
altes Dienstmädchen, als sie aus einem in Fahrt befindlichen Stra¬
ßenbahnwagen berausfvringen wollte , nud verletzte sich an Kopf
und Sünden . Sie wurde nach einem Sause in der Essenweinstraße
gebracht, wo durch einen Arzt noch eine Gehirnerschütterung fest -
gestellt wurde.

Unfälle
In Durlach bei einer Baustelle in der Turmbergstrabe rutschte

ein 44 Jahre alter verheirateter Hilfsarbeiter beim lleberfchreiten
eines Sandhaufens und kam mit dem linken Fuß unter das linke
Vorderrad eines angefabrenen Kieswagens . Er zog sich einen
Unterlchenkelbruch zu und mußte in . das Städt . Krankenhaus über¬
führt werden.

Im Rheinhafen fiel einem verheirateten 42 Jahre alten Dreher
eine zentnerschwere Svindel auf den Fuß , wodurch er starke Quet¬
schungen erlitt . Der Verletzte mußte mit den Krankenwagen nach
dem Krankenhaus verbracht werden.

Auf der Landstraße zwischen Graben und Eggrnstein rutschte
ein 46 Jahre alter Gastwirt aus Mannheim mit seinem Motorrad
auf dem Asphalt aus und stürzte. Er zog sick einen Schlüsselbein¬
bruch und eine erhebliche Verletzung an der linken Verse zu . Der
Verletzte wurde mit einem Prioatkraftwagen , der gerade die Un¬
fallstelle passierte, nach dem Krankenhaus verbracht.

Nus aller Well
Knabenmord im Park

Ein furchtbares Verbrechen ist in den späten Abendstunden im
städtischen Park von Abtnauendorf bei Leipzig entdeckt worden. Dort
wurde der 13 Jahre alte Sohn eines Handelsvertreters aus Leipzig-
Mockau ermordet aufgesunden . Seit Dienstag nachmittag war der
Knabe vermißt worden.

Die Arbeiten der Mordkommission wurden Erschwert , da der am
Mittwoch niedergegangene Regen die Svuren sehr verwischt batte .
Trotzdem konnten einige wichtige Feststellung gemacht werden , die
bald zur Ermittlung des Täter — verdächtigt ist ein 17jähriger
Bursche — führen dürften . Nach verschiedenen Kratzwunden zu ur¬
teilen , bat zwischen dem Täter und dem Ovfer ein harter Kampf
stattgefunden . Mutmaßlich ist das Verbrechen am Dienstag Abend
begangen worden und die Leiche bat 15 Stunden unentdeckt im
Grase gelegen.

Ueberfall auf einen Kraftfahrer
In der Nähe von Winningen bei Halle wurde ein Kaufmann

aus Ballenstedt , der mit seinem Auto dabergefahren kam , abends
auf der Chaussee von drei maskierten Räubern überfallen , ßt hatte
plötzlich einen Knaben vor dem Wagen stehen sehen und stoppte .
In diesem Augenblick stürzten die Banditen hervor , raubten ihm
die Brieftasche mit 8606 Jl und flüchteten.

Feuersbrunst in Aegypten
Durch Feuersbrunst wurden in einem Dorf in der Näh« von

Tanta 500 Wohnstätten zerstört. Vier Personen wurden getötet ,
acht schwer verletzt.

Die ersten Kirschen
Auf dem Erünstadter Markt wurden die ersten Kirschen des

Jahres angeboten . Das Pfund kostete 75 Pfennig .

Schauriger Leichenfund
An einer Ankerkette der Eermersheimer Schiffbrücke bängte

sich eine Leiche fest, die schon längere Zeit im Wasser gelegen haben
muß, da sie bis zur Unkenntlichkeit entstellt war und teilweise schon
das Knochengerüst zu tage trat . So viel steht fest , daß die Leiche
männlichen Geschlechts ist.

Die politische Tageszeitung
ist eine Macht

Von Kurt Schöpflin - Karlsruhe
Tagtäglich kommen in ungezählte tausende Haushaltungen die

politischen Tageszeitungen , leider die bürgerlichen Zeitungen in
nicht erfreulicher Anzahl auch in die Arbeiterhaushaltungen . Noch
nicht allen Arbeitern scheint es zu einem tatkräftigen Entschluß zum
Bewußtsein gekommen zu sein , daß die geistige Nahrung aus der
bürgerlich-kapitalistischen Presse gegen ihre eigenen Interessenkämpft und der Arbeiterstand in denselben dauernd verleumdet ,verhöhnt , beschimpft und herunter gerissen wird . Weiter erzeugt
die bürgerliche Presse auch ihr möglichstes , um den Proleten zu ver¬
wirren und zu verdummen . Die bürgerliche Presse beurteilt , formt ,soweit sie dazu in der Lage ist , und gestaltet ihre Erzeugnisse im
Spiegel des kapitalistischen Ausbeutungssystems .

Der Kampf aller aufgeklärten Arbeiter muß nun da einsetzen ,um alle die aufzuklären und zum Abonnement zu nötigen , die in
ihren Haushaltungen noch immer das bürgerliche Pressereptil
dulden.

Daß die Presse eine unschätzbare Macht darstelltf, hat nicht nur u-
lctzt der Krieg bewiesen und beweist ebenso eindringlich gerade wie¬
der die Jetztzeit . Wie wenig wird zum Beispiel von der bürger¬
lichen Presse die Sozialreform in aufrichtig wahrhaftem Sinne ver¬
treten . Wie oft wird mit den gemeinsten Kamvfesarten gegen die
Arbeiterpresse in der bürgerlichen Presse mobil gemacht , um dem
Kapitalismus zu neuen Siegen zu verhelfen . Ist es da nicht un-
umgeänglich notwendig , daß die Arbeiter aufgerüttelt werden , damit
sie endlich auch erkennen, daß die größte und wertvollste Macht , ihre
Interessen gegenüber den anderen zu vertreten , die Arbeiterpresse
und nur die Arbeiterpresse ist. . Dieser Macht sich bedienen ist gleich¬
bedeutend mit einem Sieg , den die bereits in Reih und Glied kämp -

S-w -

senden Arbeitsbrüder um ein menschenwürdiges Dasein errungen
haben . Gewiß, viele werden sagen , das Abonnement ist zu hoch .
Eine sehr geläufige Ausrede , sich zu drücken . Aber sind denn nicht
die bürgerlichen Presseorgane zum Teil sogar teurer , wenn nicht
genau so teuer , wie die Arbeiterpresse. Viel , ungeheuer viel Geld
wird für völlig Wertloses ausgegeben . Aber nur ganz wenige Pfen¬
nige kostet täglich das Blatt , das den Weg zur Macht der Arbeiter
mit zu erstreiten sucht, das für menschenwürdige Lebensbedingungen
kämpft und zu eurer Befreiung aus kapitalistischer Unterdrückung
und dauernder Ausbeutung das notwendige mittut .

In unseren Zeitläuften ist leider wieder die Gefahr der Zer¬
schlagung und weiteren Zerstückelung der Arbeiterschaft sehr groß.
Deshalb muß unter den Arbeitern zu jeder Zeit und bei jeder Ge¬
legenheit mit der Aufklärungsarbeit begonnen werden , muß für die
weiteste Verbreitung der Arbeiterpresse geworben werden . Die Ar¬
beiter müssen auch bezüglich der Arbeiterpresse Solidarität üben.
Damit würde dem gesamten Stand der Arbeiter ein unschätzbarer
Dienst erwiesen, der nicht zu den geringsten Teilen in veränderter
Form aus die Arbeiter selbst zurücksällt .

Genossen ! Beherzigt diese Zeilen und gebt sie den Indifferen¬
ten oder in der bürgerlichen Ideologie befangenen Mitarbeitern
zum Lesen . Nützt die Zeit und werbt kräftig für den Volksfreund !

Schiebereien bei der Verhaftung
Als die Freitbaler Kriminalpolizei den 24 Jahre alten Ar¬

beiter Patzig , der vor einigen Tagen einem Lehrling einer Bäu -
firma Lohndüten geraubt haben soll , verhaften wollte , schoß Patzig
aus den Kriminalwachtmeister Schreiter und verletzte diesen durch
Bauch- , Brust - und Armschub schwer. Der Zustand Schreiters ist sehr
bedenklich . Darauf schob Patzig auf einen Polier und einen Lehr¬
ling und verletzte diese durch Arm - und Beinschuß und flüchtete in
einen Verschlag. Aus diesem schob er auf seine Verfolger und ver¬
letzte den Baumeister Wohlraub Io schwer, daß dieser bald darauf
starb. Mehrer « uniformierte Polizeibeamte stellten Patzig auf dem
Friedhof , wo er weiter auf seine Verfolger feuerte . Plötzlich brach
er getroffen zusammen. Er dürfte kaum mit dem Leben davon
kommen .

Ein Unfall von Frau Maximilian Harden
Frau Harde», die Witwe Maximilian Hardens , erlitt auf der

Rückfahrt von einem Bankett der Deutsch -Französischen Gesellschaft
in Berlin einen schweren Unfall . Die Äutodroschke , in der sie fuhr ,
nahm eine Kurve zu scharf , sprang auf den Bürgersteig und prallte
gegen ein Schutzgitter. Der Chauffeur kam mit leichten Schnitt¬wunden davon , Frau Harden erlitt einen llnterarmbruch und er¬
hebliche Kopfverletzungen.

Bombenattentat in der mexikanischen Deputierten¬
kammer

Im Waschraum der mexikanischen Deputiertenkammer explo¬
dierte kurz nach einer Sitzung eine Bombe. Verletzt wurde niemand .
Der angerichtete Schaden ist gering . Nahe der Ervlosionsstätte wurde
eine zweite Bombe gefunden, ehe sie explodierte.

Aus der Gefangenschaft zurückgekehrt
Die D .Z . meldet aus Rees ( Niederrbein ) : Die Eheleute Gobris

erhielten die Nachricht , daß der Bruder der Frau Beruh . Schweink,
nach 12jähriger Gefangenschaft aus Rußland zurückgekehrt lei.
Tragisch ist der Umstand, daß die Frau des Schweink bereits wieder
eine andere Ehe eingegangen ist , da der Zurllckgekehrte für tot er¬
klärt worden war . Don dem plötzlich Aufgetauchten war nie ein
Lebenszeichen nach Deutschland gelangt .

Was sich das kapitalistische Deutschland leiste*
Riesengehälter ^

Nirgendwo findet man Auswüchse des Kapitals
inert wie gerade auf dem Gebiete des Theaters , des
Sports . Hier können sich die Prominenten -Einkünfte Kr,, &
„Stars " sehr wohl mit denen der Generaldirektoren
äerne und Trusts messen .

Die Wirtschaft pflegt über die Gehälter , die sie ihren T“" . p
Persönlichkeiten zahlt , möglichst das Geheimnis zu wam ^
ist kürzlich von authentischer Seite erklärt worden , daß 2!£ t i
kommen von 300 000 bis 400 000 Mark für die kaufmännn^"
ter der rheinisch - westfälischen Industrie keine Seltenheit >

Die Svitzengagen am Theater halten den Vergleich
„Direktorengehältern " der Industrie wohl aus . Fritzi
hält gegenwärtig von ihrer Direktion für jedes Auftreten *

( .i
und die Gage, die ihr Gatte , Max Pallenberg , allaben»
„Schwejk " von der Piscatorbühne bezog , ist kaum Serins ,
ähnliche Gage hat in diesem Winter nur noch Elisabeth
erreicht, die am Staatstheater für ihr Auftreten im „KauM®' ^
Venedig" . allabendlich 1000 Mark bekam — wofür
einen kleinen Kontraktbruch gegenüber Barnowsky begeben ^
den man bei ihr aber großmütig durchgehen ließ . öierses -
Barnowsky gelungen , dem Staatstheater den SchauspielsKortner abspenstig zu machen , indem er ihm 12 000 Mark- V
gage statt den bisherigen 9000 Mark bot . Das ist die
natsäage , die in Berlin bezahlt wird .

An den Reinhardt -Bühnen bat Werner Krauß neben .
Thimig mit 6000 Mark eine der höchsten Gagen gehabt : lN
neuen Vertrag , nach dem er für einige Zeit nach Wien an d®
theater übersiedeln wird , ist ihm sehr wahrscheinlich ein etw®
rer Betrag ausgesetzt worden . Die Schauspieler des -
Theaters , die kürzlich als „Reinhardt -Ensemble" ein längere

absolvierten , hatten von dem Bankier *spiel in Neuyork uuiviuicticu , wmu v<m nm
Kahn , der das Unternehmen nicht aus geschäftlichen
dein im Interesse der Geltung der deutschen Theaterkunst m » . .
finanzierte , vertraglich das Dreifache ihrer gewöhnlichen » e
gesichert erhalten , Io daß sie auf der Gastspielreise Monates ®«
10 000 bis 30 000 Mark bekamen. Bemerkenswert ist, daß
cator -Theater dem Schauspieler Eranach für seine Lenin - D®r>
im Rasputin monatlich 4000 Mark bezahlt bat . „Das sind Monatseinkommen der Schauspieler . Hört m®
was besonders an den Opernhäuser für Gastspiele vrom ^
Künstler gezahlt wird , glaubt man sich fast in die Inflation
versetzt , so muten diese Summen an . ^So bekommt Schaljapin , der jetzt in der neu um»
Staatsover in Berlin auftritt , pro Abend 4 000 Dollar , ®*' g
16 000 Mark . Er hat mit diesen Einnahmen auch das ■jei**,,- '
Caruso gezahlte enorme Honorar von fast 10 000 Mark übe?
Um dielen Unfug dieser Riesengagen zu steuern , bat dieBU » ^
vention ein Verbot erlassen, nach dem an deutschen DpcIXtl
an Mitglieder und Gäste pro Abend nicht mehr als 1000 »
zahlt werden darf .

Beim Film haben sich insofern die Verhältnisse sehr ve
als beispielsweise die Ufa ihre Gagen stark reduziert bat ’
Porten hat schon lange eine eigene Gesellschaft und ist an Df' jl
selnden Eeschästsgewinnen beteiligt , und das gleiche gilt
betb Bergner , welche ihre Filme in engster Verbindung ®
Regisseur Paul Czinner auf ihr eigenes Risiko hin Herste ® '
aber soviel verdient , daß sie zeitweise sogar dem Theater
den Rücken kehrt. , „jf

Erstaunlich hohe Summen findet man , um schließlich ,
ganz anderes Tätigkeitsfeld überzugehen, bei einer ©*“£ &
Prominenten des Pferdesports , Jokeis und Trainers . S
hält hier der kaum dreißigjährige Jokei Otto Schmidt oo>
Weinberg mit seinem Jahreseinkommen von 100 000 Mark'

Briefkasten der Redaktion
M 1

Kaufmann V., Durlach-Aue. Wenn auf einem Wablre
auch politisch gute oder wirklich witzige Bemerkung entd®

^
lohnt sich in der Ausnahme der Abdruck . Das kann man ®

^
:

der Meinungsäußerung des Wählers nicht sagen , die Sie **
mittelten . Für Ihre Bemühung besten Dank. . .u

K B . Nicht 1000 M, sondern 750 JL betragen die D'®"

Reichstagsabgeordnete .

. «VI
SwVä Vereinsanzeiger
n-nmdqimsxmzeigeafinden unter dlefer Rubrik ln der Regel keine lllnfnahwe . o***

ReNamezeileuprei» berechnet.

Karlsruhe ,
Freier Schützenverein. Samstag , den 26 . Mai , abends

im Salmkn : Mitgliederversammlung . In Anbetracht der
keit ist es Pflicht der Schützen , vollzählig zu erscheinen . ^

Arbeiter -Samariterbund . Morgen Samstag abend
Borstandsfitzung im „Salmen ".

Rüppurr . „Naturfreunde ". Pfingstwauderung ins■ “

Abfahrt Sonntag früh 7.40 Ubr . Sonnlagskarte Teinach-
Pfau fen .

8647

/

»*••> ' :-0j

Henkel ’s Scheuermi
; <£ i ‘4?utzft .alles !
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Geschäfts - Jahre

JUBILÄUM !
^ Pirma ^ la H 6 bGISGB 1 Inhaber Ludwig Hebeisen

••rFirma kGmun «! Eberhard Nachf .
Inhaber Frieda Eberhard , geb . Hebeisen

diesem Anlaß danken wir herzlich unsern Freunden und Gönnern für das
^ in diesen langen Jahren entgegengebrachte Vertrauen. Wie es stets das Be¬
chen war, unsereKundschaft mit erstklassigenFabrikaten zu bedienen , so wer-

u>ir auch fernerhin ihr geschätztes Wohlwollen zu erhalten suchen
Zur freier unseres Jubiläums gewähren wir

^ 26 . Mai bis einschliesslich 4 . Juni 10 % Jubiläums -Babatt

Ne Hebeisen , Werderstrasse 36 , Klauprechtstrasse 2
Edmund Eberhard Nachf ., am Ludwigsplatz •
Spezialmagazine für Haus und Küche Glas und Porzellan
Beachten Sie bitte unsere Jubiläumsdekorationen «»8
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Die Ehe muß immerfort ein Ungeheuerbekämpfen,
das alles verschlingt : die Gewohnheit. Balzac.

vollkommene Ehe
Eine Studie über ihre Physiologie und Technik

von Dr . Th . H . van de Velde
Ehemaliger Direktor der Frauenklinik in Haarlem

340 Seiten Text , 5 Kurven , 8 z . T . farbige Tafeln . Ganzleinen RM . 14 . —

Aus dem Vorwort
Ich zeige euch den Weg zur vollkommenen Ehe .
— Hoch -Ehe heiße ich sie — Die Hoch -Zeit
kennt ihr — Sie ist kurz , und bald versinkt ihr
in die Tiefzeit , die ihr die Ehe nennt — Aus
Hoch -Zeit soll Hoch -Ehe werden — Dazu ver¬

helfe euch dies Buch
Aus dem Inhalt

Allgemeine Geschlechtsphysiologie .
Ehe und Hochehe — Richtige Gattenwahl — Wunschgemäße
Lösung der Kinderfrage — Harmonisches , blühendes Geschlechts¬
leben — Der Arzt als Berater — Der Gatte als Führer — Un¬
zulänglichkeit und Egoismus — Fortpflanzungstrieb — Ge¬
schlechtsbetätigungstrieb — Indifferenzierte Liebe — Geschlechts¬
gefühle und Reize — Seelische Eindrücke — Körperliche Reize
— Wirkung der Körpergerüche — Parfümerie und Geschlechts¬
gefühle — Tastsinn

Aus der Geschlechtsphysiologie der erwachsenen Frau
Aeufier ; und innere weibliche Geschlechtsorgane , Eierstock -
tätigl eit , Wellenbewegung der Lebenserscheinungen , Men¬
struation u . a.

Zur Anatomie und Physiologie der männlichen Ge¬
schlechtsorgane

Der Geschlechtsverkehr , seine Physiologie u. Technik
Definition , Vorspiel und Liebesspiel — Physiolgie und Technik
der Vergattung u . a .

Körperliche und seelische Hygiene der Hoch - Ehe
Defloration , Flitterwochen — Einfluß von Speisen und Getränken
— Männliche und weibliche Leistungsfähigkeit — Periodische
Schwankungen — Geschlechtsverkehr unter ungewöhnlichen
Umständen (z . B. Schwangerschaft , Kränkheit ) — Pflege der
Paarungsorgane — Seelische Gesundheitspflege des ehelichen
Organismus — Der Geschlechtsverkehr als Ausdrucksmittel für
die Seelen — Stellungnahme der verschiedenen Religionen u . a .

Die Weltbühne schreibt:
Ein immenser , immer wieder Staunen erregender Schatz an
Weisheit wird hier ausgebreitet . Wer nur eine Spur gesunden ,
menschlichen Empfindens hat , der fühlt , daß die bis in die letzten
Hintergründe des Trieblebens vordringenden Untersuchungen
von einem wunderbaren Pathos geadelt werden .

Gerhard Holdheim
Um diesem hervorragenden Buch die größte Verbreitung zu sichern ,
geben wir dasselbe bei einer Anzahlung von RM . 3 .— und Vorlage

eines Ausweises in Wochenraten von RM . 3 .— ab.

Verlagsdruckerei Volksfreund
Abteilung Buchhandlung

Waldstraße 28 Telephon 7020/21

Jeder (imige Pfennig Jede UDrioe Marti
indieHeimsparbüchsei auf das Sparkonto !

aesle llnmnlliung |e nach HUnuiBungsIr ls »

Badische flam -Bank e. 110. 11. Murg
Karlstraße 21 FillfllC KSflSfUh © Karlstraße 21

Plakateinkünstlerischer Ausführung fertigtau
Verleqsdrnckerel Volksfrennd G . m . b . H.

6 teilt», schöne Drelle,Pat -Bettröste m. Kette,Gurte oder Kordelnctz
Chaiselongue äußerf
billig. einzelne Wüsten
Matratzen <Lager | tücke>
besonder« billig 3913

iSKaiserstratzeis
(kein Laden :.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel |

neue, schöne formen , dr.
Arbeit , außerordentlich
billig. ZahlungSerletch-
terung. Der Beamten¬

bank angeschlossen .
Möbelhaus Apple

Stelnstraße 6.
Haltest. Menbelrsohnpl

4019

•N.

SEu ZPfingUen
finden Sie bei uns

moderne FrOhiahrsDeKleidung
. . . . . Barnen u .Herren

passend für jede Figur
Der rechtzeitige Einkauf an der richtigen Quelle noch zu
billigsten Preisen ist die Grundlage unserer Leistungen

‘EeiUtaMung
' I , Anzahlung ! 6 monate Ziel !

Prüfen und vergleichen Sie ohne jeden Kaufzwang !

Confektionshaus

KARLSRUHE I. B.

HirscheN
G.m.b .H. KAISERSTRASSE 95

&Ä 4

/ NOTEN
f SAITEN

^ BESTAND¬
TEILE

fAHLUNO —

musmuQus

(CHLQILE
VQItS6EI^| TR .173

Schlaf¬
zimmer
eiche, schöne« Modell

äußerst billig
Schreinerei 4011

Humboldtstratze 8.

Gut erhalt . Straßen - u.
Stubenwagen preiSw .
zu derkf . Sauer , Karl -

Wilhelmstrabe 30 esw

Für Brautleute
Möbelschreiuerei , Nähe Karlsruhe , liefert au«

Neich-n
"" '"""' Schlafzimmer

160 cm breit . Schrankzum Preis von
Anfragen befördert unter Nr . 1067

BoUSsreundbüro
da«

i Arbeiter, Angestellte und Beamte
lollen sich nach den Be
schlüssen de« Gewerk
schastS - Kongresses der
GenoffenschaftStage, de«

. Allgem. freien Angestell-
Btenbundes u.de« Allgem.
^Deutschen Beamtenbun -

de« nur versichern bei
. dem eigenen Unterneh-
' men der 3219

Ein kompl . Wohn -,
Schlaf - und Bado
zimmer , eine kompl .
Küche preiswert wegen
Wegzug z« verkansen
Möbel werden auch ein

zeln abgegeben. 51942
KriegSstr . 143,2 . oder
3 . Stock , b. Eisenlohrstr.

WWrsmge

AuSlunst

Gewerkschaftlich . Ge -
nosfenlchaftliche Ber -
ficherungö - Aktienge¬

sellschaft
„ - erteiltbezw . Material dersen-
den kostenlos die Rechnungsstellen : Karlsruhe ,Schützenstrabe 18. ln Rastatt : Franz Peter ,Blumenstr . 1 ; in Offenburg Karl Michew , « U-
gelmflrage 10 ; oder der Vorstand der Volks»
fürsorge tn Hamburg b. An der Alster öS,59.
Süchtige Mitarbeiter allerorts dauernd

gefncht .

' Küchen '
complett 8,29

95 .— 150.- 226 .—

moDei -
Erbprinzenstr . 30

m LadwljaplaU

Dunkler Anzug , neu.
Maßarbeit , mtttl .Figur ,
für 85 M. atz verkansen .
Lachnerstr . 3 , 4. St . r

Damenfahrrad , sehr
gut erh ., nur 48 A„
Herrenfahrrad , sehr
gut erh., nur 38 A ,
Nähmaschine , gut erh .,8BA , Emailherd , gut
erh., 88 A , nette Fahr¬
räder , Nähmaschinen
utzerde gegenstaunend
günstigeTeilzahlungen .

Fahrrad - Kunzmann
Zähringerstr . 46 .

Frack-, Smoking »,
Gehrock-Anzüge

verleiht
SrooztzrchÄgttxifbk.-

Buchercr
Für

empfehle

loiftm
Salami

SSMw
Delfmrbfnen

in großer
Auswahl

I von 80 Pfg . an

>Kamembert
Emmentaler

ohne Rinde

in praktischen
Packungen ! nliclmr
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Kegler
und Ariwiiersporiiep

Unterstützt das urnsse

Ulerbe-Kegeln
des Deutschen Arbeiter-
Kegler- Bundes am 26..26- 27- 28. und 29. mal
Lokal Tivoli, Mlppurrarsir . oa

4031
(Hguzwiiung ) io Hügeln 80 Pt.Ober 20 wertvolle Preise

MO BelmtMchWni
Stratzensperre .

Die Landstraße Rr . 1 , Durlach—Ettlingen ,
wird auf der Strecke von Km 19,600 bis
20,581 d . i . vom Abgang des Krciswegs nach
Hohenwettersbach bis zum Ortsansang von
Wolfartsweier , für Fahrzeuge von mehr als
3 Tonnen Gesamtgewicht in der Zeit vom
29 , Mai bis 4. Juni ds . Js . wegen Erneue -
rung der Walzdecke von ' 6 bis 19 Uhr weil
tags gesperrt.

Umgehungswcg : Von Turlach über Karls '
ruhe und Rüppurr nach Ettlingen .

Zuwiderhandlungen werden gemäß K 121
B . SIr .G .B . mit Geld bis zu 60 RM . oder
mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft. O .Z . 50

Karlsruhe , den 23. Mai 1928 . 739
Badisches Bezirksamt . Abteilung IV.

O öffentlich er Dank .
. Tank der hingehenden und aufopfernden

Mitarbeit weitester Kreise der Karlsruher
ustd Donaueschingcr Bevölkerung hat auch
dieses Jahr der Jahrmarkt sür Jung und
Alt mit einem guten Eksolg abgeschlossen .
Dafür herzlichen Dank zu sagen ist uns ein
dringendes Bedürfnis . Besonderen Dank
schulden ivir dem Herrn Staatspräsidenten
und dem Herrn Oberbürgermeister sür ihr
warmes Interesse , das sie unserer Veranstal¬
tung entgegengcbracht haben . Herzlichen Dank
auch der Stadtverwaltung für die wertvolle
Unterstützung, sowie den Spendern der vielen
und wertvollen Gaben und nicht zuletzt den
zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern. 4012

Verein Jugendhilfe.

Billige Weine !
XU Liter 85 4Ikdrnkobener .

2 t . Mariiner . . . .
Auggener Gutedcl . .
Jhringer Gegcnbiihl .
Dürkheimer Frohnhos
Turbachrr Wcißherbst .

Klingelberger
„ Elevner . .

Dürkheimer Rotwein .
Medoe (Bordeaux ) . .
Ueber die Straße 8 % Rabatt bei Abnahme

von I Liter . 3996

,,G0lt>. Faß" Wielandtstr . 18
__ Wilh . Wenter.

pfannkimj
Zu Pfingsten

entlasten die Hausfrau

Junge schnittoonnen . .
Junge BrechDonnen . . .
wechsbrechDohnen . . .
PMnzeflbonnen , mitteifein ,

I Oemoee - Erbsen . . . .
Junge Erbsen .
Junge Erbsen , mittelfein

‘/iß ,
0 .70
0 .70
0 .00
1.20

0 .75
0 .95
1.15

’/. O.
0 .02
0 .42
0 .45
0 .65

Leipziger Allerlei
Diverse Pilze

Tomaten -Puree
14027

Früchte
Konseruen

als Sport - und
Tourenprouiant

Erdbeeren .
PllrSlCh6 , V» Frucht

geschält . . . .
mirabelien .
Pflaumen mit Stein ,

ganze Frucht . .
Apfelmus , tafelfertig
Hauml -Anaoas im

eigenen Saft . .

2 .20
1.50
1.90

0.70

1.50

VaO.
|1 .00

0.50
0 .43

Großer Pfingst Verkauf
Pamen-Wäsche

1 .25

Taghemden, Trägeriorm oder
Achselschluß , m . Hohlsaum
oder Stickerei . . . 1.95 l -45

Taghemden, Maco imit., rings¬
herum mit breiler Stickerei -
und Spitzengam . 2 .95 1 . 95

Hemdhosen, Batist, m . Stick.
u . Klöppelsp . verarb . . • 3 .75 2 .95

Unter - Taillen , Batist, rings¬
herum m . Val .-Spitzen . 1.95 1 .60

Qnter -TaiUen, Vorderschluß ,
mit Stickereigam . 1 .95 1-75 1 .25

Prinzeßröcke , mit Stickerei-
Volant . . . . . . • ■• • • • . • • ab 1 . 95

Prinzeßröcke , Batist, m . Val .-
Spitzenu . br . Bat .-Stick . 4 .50 3 .75

Damen - Nachthemden, mit
Bubikragen u . br . Stickerei -

• garn . od . m . Spitzen u . Gilt .-
stick , verarb . 3 .95 3 .25

Damen-Nachthemden, Maco-
Batist , mit br . Filetstickerei
u . Val .-Spitzengamientng . . 5 .95

Kunstseidene Wäsche
Damen-Unterkleid in hell u .

dunklen Farben . &*59
Damen-Unterkleid m . Spitz.-

garn ., groß . Farbensoit . ab 2 .95
Damen- Unterkleid, schwere

Quakt ., mit Spitzen verarb . 4 .45
Damen- Hemdhose, gestreift,

Kunstseide . 2 . 95
Damen-Schlupfhosen in viel.

Farben . ab 1 .45
Linder- Unterkleider, 'große

Farbenauswahl , mit Spitzen
garniert . ab 1 .85

Kinder-Wäsehe
Mädchen-Hemd mit Stickerei

oder Fesion , Gr . 40 . 9 .75
Jede weit. Gr . 15 Pfg . mehr

Mädchen-Beinkleider , Knie¬
form , m . Stick, -Vol ., Gr . 30 9 .85
Jede weit . Gr . 10 Pfg . mehr

Mädch .-Prinzeßröcke , reicht,
mit Stickerei garn ., Gr . 40 1 .29
Jede weit . Gr . 15 Pfg . mehr

iriHoladen

1 . 95
1 .95

Herren-Einsatzhemden gute
Qualitäten , mit modernen
Einsätzen . 3.95 2.75

Herren-Hosen, macofarb .2.45
Herren-Netzjacken m. Band

oder Vorderschluß . 0 .95
Damen-Schlupfhosen , Baum¬

wolle . 1.23 0 .85
Damen-Schlnpfhosen , Baute-

wolle , prima Qualität . 1 . 95
Klnder -Schlnpfliosen , Baum¬

wolle . in versch . Ausf ... ab 0 . 60

Sflrflmpie
Damenströmpfe, Seidengriff,

Doppelsohle und Hochferse
schwarz oder farbig . . Paar 9,75

Damenstrflmpf .kUnstl.Wasch¬
seide m*Naht , schwarz und
in modernen Farben . . Paar 9 .95

Damenstrümpfe, ägypt .Mako
festeQual . ;Doppels .u .Hochf . 1 .25

Damenstrümpfe, prima Seid .-
Flor , 4fache Sohle , schwarz
oder farbig . Paar 1 89

Damenstrümpfe, Waschseide ,
feinmasch, . uns . Schlager Pr . 2 .25

Herren-Socken, grau »der
einfarbig . . . . Paar 9 . 35

Herren-Socken in schönen
Fantasiemustern Paar 0 .95 9 . 75

Herren-Socken , B’woile mit
Kunstseide . Paar 1 .25

KniestrümpfecKfndersöck -
Chen, reizende Muster , in
großer Auswahl

SportstrÜmpie für Herren,
rein .Wolle , mod . Must . Paar 3 . 95

Sport-Stutzen, rein .WolI. 2.25 1 .95

Handsdinhe
Damenhandschuhe, Zwirn

moderne Farben . Paar 9 .95
Damenhandschnhe mit ge¬

musterter Stulpe . . . . . Paar 1 *65
Damenhandschnhe, Glacl,

schwarz . Paar 4 . 75
Herrenhandschnhe mit eleg .

Raupe . Paar 1 .45
Herrenhandschnhe, Nappa-

Leder , prima Verarbeit .Paar 6 . 7 a
Herrenhandschnhe, Glacd,

schwarz . . Paar 4 . 59

Korsetts
Büstenhalter , Wäschestoff ,

mit Spitze garniert . . . 0 .75 9,45
Büstenhalter , Kunstseid , od.

Milanaisctrikot . . . . . . . 0 .95 9 *85
StrnmpfhaltergÜrt, m . 4Halt .

feste Qualität . 1.25 9 *95
Hüfthalter, guter Drell , mit

Haltern . x.95 1 *45
Hüfthalter, mit Jacquard od .

Drell , weiß u . hellfarb . 2 .q > 2 .25

Herren-Arflhel
Oberhemden, Zephir, feste

Qualität . , mod . Streifenmust , 4 .75
Oberhemden, Percal ,nurmod.

Muster . . . 4 .95
Oberhemden, Popelin . , i. eleg .

Ausführung . . . . 8 .95
Eleg. Oberhemden, weiß , mit

mod . Batisteinsätzen . . 5 .75
Oberhemd, weiß,Batist , durch¬

gehend gemustert , sehr ele¬
gant . . . 8.75 9 . 75

Herren-Hachthemd, starkfad.
Hemdentuch , Gaisha -Form
oder mit Umlegekragen 4 .95 3 .85

Herren-Sporthemden, gestr.
Flanell mit Kragen . . . 4 .75 3 .95

Herren-Sporthemden aus Ia
Sportflanellm . 2Klagen6 .75 4 . 95

Hosenträger»». « Gummi mit
Lederpatte . Paar 1.45 9 .85

Honenträgermit pass. Socken¬
halter . Garnitur 2.50 1 .45

Herren-Ledergürtel, elegant .
Ausführung . 1.75 1 *45

Krawatten
Selbstbinder , Kunstseide , in

hübschen Fantasie -Dessins
Stück . . 0 .75 0 .45

Selbstbinder , reine Seide ,
moderne Muster . 1-75

Selbstbinder , nur elegante
Neuheiten . 3 75 2 .75

Regstes , solide Muster . 1.45 0 .85
Diplomat,

' -mod . Formen . 0.65 0 .50

laschenlttcher
Damentücher mit Hohlsaum

Stück . 0 . 16 9 . 12
Damentücher m . Feslonkante

U. gestickt . Ecken . . St . 0 .45 9 .29

Damentücher, bunt, Batist
m . Valenciennespitz . St . 0 .45 9 .25

HdrrentÜcher, weiß mit bunt
Kante . . . Stück 0 .35 9 .29

Herrentücher, weiß , gemust.
Stück . . 0 .50 9 . 35

Herrentücher , bunt . St 0.28 9 .22

Seiden-UoKlcideifieife

1 .45

Wasch-Kunstselde , 7ocmbr.
aparte neue Muster , licht- u.
waschecht . . . Mtr . 1.95 1.65

Wasch -Knnstselde , einfarbig
70 cm breit , großes Farb -
sortiment . • • Mtr . 1.95 1.45 1 . 15

WasCh-RipS, 80 cm br ., groß.
Farbsortiment . . . . Mtr . 1 *45

Sport-Zefir, 70 embr . , einfarb.
u . gestreift , für Hemden und
Blusen . Mtr . 0 .95 0 .85 9 .75

Kleider-Schotten, So cm br.
groß kar . . . . Mtr . t .65 1.45 1 .25

Vasch -Monsseline in mod.
schön . Aasmust , i . to 0 .95 9 .85

Tisffl'Dedfen
Kaffee-Decken, aparte Must .

Stück . 5 .30 4 .50 4 .25 3 .75
Zeör-Kaffee-Oedeckm . 6 Ser¬

vietten . . 4 .59
Kaffee-Gedeck, weiß Damast

m .farb .Kante , m.6 Serv . 7 .50 9 . 59
Künstler • Decken, 80X80

hübsche Blumenmust . Stück 9 . 75

Modewaren
Spachtelkragen , creme . 0 .75
Ripskragen, creme u . rot t .io 0 .75
Kleiderwesten , Kunstseide 1.45
Crepe de chine - Schals in

vielen Farben . ab 2 . 95

Gardinen
■ adras-Qarnltnren, festig ,

hellgrundig , modern . Muster
Garnitur . Z.75 4 .95 3 .75

Halbstoros, Etamine, m. Ein¬
satz garniert . . . Stück 1.25 0 . 95

Halbstores mit Filet-Einsätz.
verarbeit . St . 6 .95 Z.8Z 4 .9z 4 . 50

Etamins, kar. 150 cm, Mtr .0.95 0 .78
Landhansgardine, Etamine

m. Vol . , 60 -70 cm Mtr . 0 .95 0 . 58
Vorhang -Köper , 130 cm Mtr . 2 .25
Schweden-Leinen, bunt ge¬

streift , Indanthren , ca .
80 cm breit . Mtr . 1 .75 1 .45

Leinen-Borde, gestr. , fttr Be¬
hänge , 45 cm br . Mtr . t . io 0 . 95

Sofa-Kissen mit Fullg . Stück 0 .95

Damen -HfiK
,itN >delJngendl. Seldenhut mit

Selden-Franenhnt m . Reih'f ^

».2

gamitur
Florentiner - Hüte m. .

und Blumengarnitnr • • • *" iß
Flotter Hat, exotart. Gefe ®“*. wb
Basken -Ifitzen , hellu. dun»

ß ttgett
Sn

- - r >1«

in allen Preislagen .
Kinder - Strohhüte » T<T %ß

schied . Ausführungen # • *°
Vasen-Blnmen, 3Tulpen ,
Fachsschwänze , ; teilig, »<*•

Lederwaren
Damen-Benteltaschen ,

Nappaleder m. Hornbüge *»
in grau , blau und braun «•

Damen-Beuteltaschen , z -ß
Leder , imit. ^Damen-Handtaschen, Kun*'

J
* ttitfi

leder , mod . Form3 *V ; 5̂
Kinder- Besuohstaachen * ^ liegt

■4SO-
i at ^ iversch . AusfÜhr . _. w

EinkanfsbenteL kräft. Qu*W_
schwarz u . braun 1.8$

Einkaufsbeutel aus festLeder ß
besonders billig . . . . « 5*7$ J

Akten-Mappen aus gut . Ri fld*
A

spaltleder , mit 2 Schlösse*1*» * fl
Griff u. Schiene 7-5° ^‘75

Schüttwaren

11 Bi
:e foit

t ;S3
^ !ch°F bes o

ft .

Klnder-Spangenschnhe
schwars 23/24 V
Chevrolin 4 . 95 4 .2t » 3 .7 ® 1

Kinder-Spangensehnhe
braun 25 26 23/24 J <
Chevrolin 5 .25 4 .75 4 .2b

Baby-Schuhe in versch . Le“*-'
Arten in großer Answahl ab

Sandalen, Rindleder — fS
36/42 31/» - ll -hU||^

Dirndel-Htnsschnhe , 3^ . *
mit Cordelsohle . . . • • • • • ’ i,Pl . 1
mit Ledersohle . • • • • ’ ^ st

ÄVC
l ’

J
« Pc

Mte f},

Einzelpaare . .
in Herren - u . Damenschuh «
§chwarz u . braun .

SCHMOLLER

h « ne

Ki ,
> g-»tbe r

hk

fcy Ä
für sämtliche Berufe

empfiehlt mnur anerkanntputsn Qualjtfba
H.Weintraub

KARLSRUHE ‘/BO.
52Kronenstre6e 52

Telefon 3747

3532

Schlafzimmer
in Birke,
Eiche gebeizt,
kaufen

Kauk - Nußbaum , Kirschbaum und
Mg

Kompl . Zimmer zu 625 .
ZU derkonkurrenzlos btRi

pl . Zimmer zu
675 .- -, 745 .—.

>W- Gelegenheitskauf !
Kompl . Schlafzimmer , hochmodernes Modell
in Eiche gebeizt mit 2 Mtr . br . Ankleideschranl
<engl. Züge , GlaStüre ), 2 Betten , 2 Nachttische
mit Glasplatten , Frisiertoil . mit groß . Spiegel
und Glaspl ., Frisierstuhl und 2 gepolsterte
Stühle zum Reklamepreis von Mk . 885 .—

zu verkaufen. 4013

Hain & Künzler
Garantie . LualttStsmSbel . Teilzahlung .

Waldstrahe 8 Rückb °u, kein Laden
und Weingarten , Jöhlingcrstratze II .

Ourlacher Anzeigen
verein lürHomöopalttie u .flaturneilHunde

SamStag , den 26. Mai , abends 8 Uhr
Monatsversammlung in der „Traube"

Der Borstand . 1085

Maus l Blume, Mach
t

Pfingstmontag
Te1,304

Großer nnipstdall
Orchester: Feuerwehr - Kapelle

Reine Weine — Bekannt flntc KUche
2 . Stock $ Famlllen -Kaltee 1084

Ls ladet freundlichst ein Fr . Mnnnherz

Münner -Gesaiigverm Durlach
1868 - 1928

ml rjirrt ii't'i11m111ii i■11■ii777iTTTTTTT7TiniTTTfTTTTTnTTnT7I1TTTnTITT7TTTT1TnT1TTTTfTTtlITTITTTHT7TnTITTTTniTTTITTn

1086
Fest - Programm

anläßlich des

UOjährig» SliftmM«
am 2 ., 3 . und 4 . Juni 1928

Samstag , den 2 . Juni 1928
Abenvs 8 Uhr :

Konzert mit darauffolgendem Sall
in der Festhalle

Sonntag, den 3 . Juni 1928
Morgens von 8 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Bereine
Vormittags V2II Uhr bis 12 Uhr :

durch de» BerkehrsdereiuSchloßgarten - Konzert
“Ä !

« nfstellung de» Festzuges in der Karls -Nachmittags 1 >/r Uhr :
ruher Allee

Nachmittags 2 Uhr :

Abmarsch des Zestzuges zum Jestplatz
Auf dem Fcstplatz:

Begrüßungsansprache und Festrede durch die Herren Bürger¬
meister Nitzert und Gauleiter Töpper , sowie « csangsvorträge
der Bereine

Abends bei eintretender Dunkelheit :

Großes prachlfeuerwett
Montag , den 4 . Juni 1928

Nachmittags von 3 Uhr an :

Große Volksbefustigung, Musik usw.
aus dem Festplatze

Hierzu laden wir die Mitglieder des Verein ?, sowie das Publikum von Durlach
und Umgebung freundlichst ein. — -« — ‘ >•— « . »hr »* .EiniriilsprelS aus dem Festplatze

I _

empfehlen wir
Weißwein^

st . martiner Berg . fi 1*#0
Ft . 9 *1926er

Gimmeidinger Berg
1926er < flII

Domneimer Forsi
1926er

j jß
DürKneimer Haistterfl

- Fl> $Tlsehweln . weiß fl . 1'AOberlinardtep • • • • ’ fl l 'i}
. . '

f \ . ! •*

Edenkobener . . . • •

RotweiüS-
I , rot

Dürktteim .
• 1926er

1926er . Fl-1.40

1Ä
ingeuieimer meer

Xischwein , rot . .

Malaga

verstehen sich «>** * '
^

Für Flaschen vergüt ^ ,

Fahrrad flet,t 0U1
erhalten zu

verkauf. Gartenstadt
R «pp «rr,Asternwegä0

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los und wieder
arbeitsfähig werden , teile Ich Jedem

Kranken unentgeltlich mit.
Fr . Löw , Walldorf D. 7 (Hessen )

Kinder -
Sportliegewagen I

fast neu , zu verkaufen.
Gluckftr. 3 . IV . H cool

Die Freies
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